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Allgemeine Verhältnisse.

>

a. Bevölkerung.
Die letzte Volkszählung im Jahre 1864 ergab eine Einwohnerzahl von 11,824 . Da , wie

bekannt , mir alle drei Jahre , somit erst wieder im nächsten Jahre eine genaue Zählung stattfindet , so
läßt sich nicht ganz genau die augenblickliche Zahl der Einwohner angcben , da die Begründung derselben
auf An - und Abmeldungen sehr unbestimmt ist. Im vorigen Jahre hat wahrscheinlich nur eine unwe¬
sentliche Vermehrung der Bevölkerung stattgefunden , da der Zuzug den Abzug nur wenig überstieg und
in Folge der hier herrschenden Krankheiten , seit vielen Jahren zum erstenmale , die Anzahl der Gestor¬
benen die der Geborenen überstieg.

In dem verflossenen Jahre ist cs jedoch wesentlich anders gewesen. Der Anzug ist bedeutend
größer wie der Abzug und sind über 200 Geburten mehr wie Sterbcfälle vorgekommen , so daß mit Be¬
stimmtheit angenommen werden kann , daß die Stadt jetzt mindestens eine Scelcnzahl von 12,500 hat.

Es zogen im Laufe dieses Jahres , so weit dies die Polizei - Register ergeben , 138 Familien ein
und 72 Familien aus . Außerdem fanden 1042 Anmeldungen einzelner Personen und 928 Abmeldungen statt.

Geboren wurden bis zum heutigen Tage 504 , unter welchen 6 Zwillings - , 1 Drillings - Geburt
und 14 uneheliche Geburten waren.

ES starben 280 Personen . Todtgeboren wurden 33 . Es verehelichten sich 133 Paare und wurde
1 Ehescheidung vollzogen.

Der Gesundheitszustand war und ist noch ein sehr günstiger . Während überall die Cholera
epidemisch anftrat , kamen hier an der Grenze der Bürgermeisterei nur einige Fülle , durch Einschleppung
vor , ohne daß jedoch eine weitere Verbreitung stattfand . Sonstige epidemische Krankheiten haben uns
ebenfalls verschont.

b. Gewerbliche Tätigkeit.
Die Gewerbcsteucrrolle pro 1867 weist nach:

Kaufleute . . . . . Littra 4 l . 5

„ . . . . „ 411 . 141

Kleinhändler , Gcwerbtrcibende . „ L . 251

Wirthe . . . . - „ 6 . 93
Bäcker . . . . . „ v . 40
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Metzger.
Brauer . . . . .
Handwerker.
Frachtfuhr - , Lohnfuhr- und Pferde-

Littra L 26
i,

122

Verleiher
Hausirer
Steuerfreie Handwerker .

11
124
608

Sämnitliche Industriezweige unserer Stadt erfreuten sich zu Anfang des Jahres einer sehr regen
Thätigkeit, deren Produkte für die entferntesten wie benachbartesten Märkte bestimmt waren . Vorzugs¬
weise waren cs die der ganzen civilisirten Welt rühmlichst bekannten Schncidcwaaren , welche sehr loh¬
nende und reichliche Beschäftigung boten und welche selbst noch nach ausgcbrochcnem Kriege vielen rüh¬
rigen Händen Arbeit und Unterhalt verschafften . Dieselben fanden ihren Absatz vornehmlich nach den
Vereinigten Staaten Nordamericas , wo cincstheils sich Mangel an Waare fühlbar gemacht hatte, während
andererseits die zu erwartende Acnderung resp . Erhöhung der Zollsätze auf hiesige Artikel die Spekulation
zu Bestellungen animirte , die den augenblicklichen Bedarf überschritten.

Dagegen war das Geschäft im Gebiete des Zoll - Vereins während des Krieges selbstverständlich
gänzlich leblos und nur seinem raschen Ende haben wir es zu danken , daß empfindliche Verluste einer-
großen Anzahl unserer Industriellen erspart wurden.

In der Waffenfabrikation herrschte während des ganzen Krieges und nach demselben auffallende
Stille . Nur Offizicrsäbel und der jüngste hiesige Fabrikations - Artikel, Revolver, waren vielfach verlangt
und Seitens des Kriegs - Ministern war die Versendung dieser für die Campagne nöthigen Eguipirungsstücke
keinerlei Schwierigkeiten bereitet. Die Solinger Revolver haben in dieser Zeit Gelegenheit gehabt, sich
einen Namen zu schaffen ; hoffen wir , daß sie bald gleiches Renommee mit den blanken Waffen erlangen
werden. Außer einigen Bestellungen Seitens unserer Armee- Verwaltung sind trotz der großen Rührigkeit,
die in den Kriegs - Ministerien aller Staaten herrscht , Aufträge auf Säbel auch, nach dem Kriege nicht
cingclaufcn. Zu erklären ist diese Flauheit nur durch den Umstand, daß man allenthalben eine bestimmte
Entscheidung über die Art der Armirung noch nicht getroffen hat und dürfen wir daher hoffen , daß,
nachdem dieselbe erst erfolgt sein wird , auch unsere Wasfeiibranchc wieder volle Beschäftigung und mit
ihr das Mittel erhalten wird, ihren wohlverdienten Ruf immer mehr zu befestigen . Mit der Wiederkehr
des Friedens sind die Continental - Anfträge auf Schncidcwaaren bald wieder bei uns eingckehrt , was um
so erfreulicher war , als das Exportgeschäft im Allgemeinen während dieses ganzen Herbstes sich in sehr
bescheidenen Dimensionen bewegte.

o. Eisenbahn - Angelegenheit.
Die Eiscnbahnbautcn , sowohl Haan - Deutz wie Ohligs - Solingen sind rüstig vvrangeschrittcn.

Leider ist der Ucbergang der Hauptlinic über den Rhein noch nicht festgesetzt ; doch wird im Frühjahr
sobald die Bauthätigkeit wieder beginnen kann , die Strecke von Opladen bis Mülheim am Rhein , welche
keine erheblichen Terrain - Schwierigkeiten bietet , in Angriff genommen und die Linie Haan - Deutz bis
Mülheim am Rhein so weit hcrgcstellt sein, daß sie Mitte des nächsten Jahres in Betrieb gesetzt werden
kann . Zugleich wird die Zweigbahn Ohligs - Solingen eröffnet werden . Mit Sehnsucht sehen wir



diesem Zeitpunkt entgegen , da wir mit Erreichung dieses lange Jahre hindurch , erstrebten Zieles auch
einem neuen Aufschwung aller hiesigen Verhältnisse entgegen sehen.

ä . Post.

Der Postverkehr hier ist ganz bedeutend und nimmt alljährlich noch an Ausdehnung zu.
Beim hiesigen Post - Amte , dem ein Post - Direktor Vorsicht, sind noch nachfolgende Beamte an-

gcstcllt:
Zwei Post - Sekrctairc,
Ein Post - Eleve,
Zwei Post - Expedienten welche zugleich bei der Telcgraphen-

Expedition thätig sind, ^
Vier Expeditions - Gehülfcn,
Ein Wagenmeistcr,
Ein Hnlfswageiimeistcr,
Zwei Post - Condukteure,
Drei Stadtbricfträgcr,
Fünf Landbricftrüger,
Zwei Bnreaudiener,
Ein Stadtpostbote,

- Ein Paquctbcsteller,
. Ein Wagcnwascher,

Ein Exprcßbriefbestcller;
Bei der Posthalterei sind angestcllt:

Ein Posthaltcrci - Anfscher und

Neun Postillone.
Bei dein Post - Amt fand 1865 eine Einnahme von 178,019 Thlr . 19 Sgr . 10 Pf . statt.
Die spcciclle Einnahme an Freimarken und Frei -Couverts betrug 3901 Thlr . 28 Sgr . 1 Pf.
Mit Post - Anweisungen wurden eingczahlt 128,065 Lhlr . 3 Sgr . 2 Pf ., und ansgezahlt

112,324 Thlr . 29 Sgr . 2 Pf.
Die Zahl der eingelicfcrten rekommandirten Briefe betrug 6518 Stück . ,
Die Zahl der gewöhnlichen Poststücke 47,199 Stück.

Bei der mit der Post verbundenen Telegraphen - Station betrug pro 1865 die Einnahme für
1644 aufgegebene Depeschen 866 Thlr . 16 Sgr.

In demselben Jahr kamen 1720 Depeschen an.

e. Allgemeine Verwaltung.

Mit Ende dieses Jahres scheidet rcglcmentsmäßig ein Drittel der Stadtverordneten aus.

ES trifft das Ausscheiden die Herren : Schimmclbusch , Berg , König , Stricker , Os-

berghans , Mertens , Jocst und Engels.
Die Ergänzungswahlen fanden ain 19 . und 26 . November c. statt und wurden gewählt:
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Von der dritten Abtheilnng die Herren : Karl Joe st, Ed . Engels und Aug . Schmidt.
Von der zweiten Abtheilnng die Herren : Gust . Coppel und Ferd . Bohnstedt.
Von der ersten Abtheilung die Herren : H . Bleckmann , W . Schmolz und F . C.

Schimmelbusch.
Leider haben wir auch in dem vergangenen Jahr wieder den Verlust eines Mitgliedes des

Collegiums durch den Tod des Herrn Herder zu bedauern . Er starb nach längerem Leiden im besten
Mannesalter . Derselbe war lange Jahre hindurch Stadtverordneter und vertrat die Stadt mit großer

Pflichtreue und Aufopferung in Rechts - Angelegenheiten.
Außerdem schied aus dem Collegium durch Verziehen nach Dorp , Herr Schmachtenberg.
Für diese beiden Herren fanden am 19 . Novbr . dieses Jahres Ersatzwahlen statt und wurden

gewählt die Herren : Or . Meißner und K . I . Ohliger , welche demnächst in der Sitzung der Stadt¬

verordneten am 30 . November c . in ihr Amt eingeführt wurden . Die Einführung der anderen Herren

findet in der ersten Sitzung des nächsten Jahres statt.
Die Betheiligung bei diesen Wahlen war namentlich in der dritten Abtheilnng wieder sehr

schwach und ist es sehr zu bedauern , daß unter dieser Abtheilung im Allgemeinen noch sehr wenig Inte¬

resse für städtische Angelegenheiten vorhanden ist.
Wer Gemeinsinn hat , muß solchen auch vor allen Dingen dadurch bethätigen , daß er sich an

den Wahlen der Stadtverordneten betheiligt , wenn die Möglichkeit vorhanden ist, und sich nicht darauf

beschränken , in Wirthshäusern oder sonstigen Lokalitäten sich in Raisonnements zu ergehen nnd cs dabei

bewenden zu lassen . Leider ist Letzteres nur zu häufig der Fall.
Im Ganzen sind in der hiesigen Bürgermeisterei 660 Wähler zu den Stadtverordneten.

Hiervon gehören
1 . zu der ersten Abtheilnng 64,
2 . zu der zweiten Abtheilung 151 und
3 . zu der dritten Abtheilung 445 Wähler.

Es betheiligten sich am 19 . November bei der Wahl von der

ersten Abtheilung 42,
zweiten „ 58,
dritten „ 99 bei der Wahl der 3 Ergänzungs-

Stadtverordneten.
Bei der ersten Ersatzwahl 84,
Bei der zweiten „ 70.

Bei den am 26 . November bei der ersten und dritten Abtheilung stattgefundenen engeren

Wahlen betheiligten sich bei der
1 . Abtheilung 40 und bei der
3 . „ 33 Wähler.

Dieselbe Indolenz herrscht bei den kirchlichen wie bei den politischen Wahlen.
Bei den diesjährigen Wahlen der Wahlmänner zu den Abgeordneten - Wahlen betheiligteu

sich bei der
1 . Abtheilung von 88 Wahlberechtigten

'
70,

2. „ „ 215 „ 105 und

3. „ „ 1964 „ 364.



Die Stadt war genöthigt im Laufe dieses Jahres mehrere Processe zu führen und waren an¬
hängig :

1 . Ein Proceß, Gemeinde Steele contra Solingen in Armensachen, welchen Solingen verlor,
wohingegen die geleisteten Unterstützungen, welche Steele reklamirte, von dem Betreffenden der mittler¬
weile eine Erbschaft angetretcn hatte, wieder eingezogen werden konnten.

2. Ein Proceß , Baumeister Angustini contra Solingen . Derselbe beanspruchte eine größere
Vergütung für Leitung des Krankenhausbaues , als wie ihm von Hanse aus zugcsprochcn war . wurde
jedoch mit seiner Klage kostcnfällig abgcwiesen , hat jedoch gegen dies Urtheil jetzt Appell eingelegt.

3. Ein Proceß , Solingencontra Correns wegen nnentgeldlichenAbtretens eines Stückes von
seinem Garten zur Erbreiterung des Eisenbahn-Zufnhrwcgcs auf Grund mehrerer Bestimmungen eines
früher abgeschlossenen Kaufvertrages . Correns verweigerte das unentgeldliche Abtreten. Derselbe wurde
in erster Instanz verurthcilt , legte jedoch Appell ein und schwebt dieser Proceß noch.

4. Ein Proceß , contra die gewerbliche Unterstützungs-Kasse wegen Ersatz von Kur - und Pflege¬
kosten eines im hiesigen Krankenhause aufgcnommcnen Gesellen . Die betreffende Kasse wurde zur Zah¬
lung verurthcilt.

Schulwesen.

a. Elementarschulen.
Unsere städtischen Elementarschulen werden augenblicklich von 1713 schulpflichtigen Kindern be¬

sucht. Außerdem gehört ein Theil der hiesigen Bürgermeisterei, Niedcr-Mangenberg , Ober- und Unter-
Heidberg, zum Schulbezirke Waldheim in der Bürgermeisterei Wald , welcher durchschnittlich 20 bis 30
schulpflichtige Kinder zählt . Zu den Kosten dieser Schule trügt auf Grund eines Ucbereinkommens die
Stadt Solingen 13 °/„ bei, während die übrigen Kosten von Höhscheid , Wald und Merscheid aufge¬
bracht werden.

Von den vorbezcichneten 1713 Schulkindern sind 1248 evangelisch und 465 katholisch.
Unter den evangelischen Kindern 651 Mädchen und 597 Knaben, die Freischule wird besucht

von 118 Mädchen und 105 Knaben.
Die evangelische Mädchenschule hat 5 Klassen und verteilen sich die Schülerinnen wie folgt:

die erste Klasse hat 110 Schülerinnen,
„ zweite „ „ 116 „
„ dritte „ „ 108 „
„ vierte „ „ 98 „
„ fünfte. „ „ 101 „

Die evangelische Knabenschule hat ebenfalls 5 Klassen und vertheilen sich die Schüler , wie folgt:
die erste Klasse hat 96 Schüler,
„ Zweite „ „ 84 „
, , dritte , , , , 93 „
„ vierte „ „ 97 „
„ fünfte „ „ 122 „



Wegen Mangel an Raum mußten in beiden Schulen die 4 . und 5 . Klasse in demselben Klassen¬

zimmer unterrichtet werden . Den Unterricht leiten die 4 Lehrer in beiden Klassen zu verschiedener Zeit.

Dieser seit Mai 1865 bereits andauernde Uebelstand wurde im Laufe dieses Jahres bei der Mädchen¬

schule noch dadurch bedeutend vermehrt , daß der Herr Lambeck, Lehrer der 4 . und 5 . Klasse , in der Zeit

vom 25 . Juni bis 6 . September zu den Fahnen Unberufen wurde , während dieser Zeit also sämmtliche

5 Klassen von nur drei Lehrer unterrichtet werden mußten.

Das Lehrer - Personal der Mädchenschule ist dasselbe geblieben , nur hat vor Kurzem Herr

Geilenkcuser, Lehrer der 2 . Klasse , einen Ruf nach Elberfeld erhalten und wird Anfangs nächsten

Jahres die hiesige Stelle verlassen.
Ebenso verlassen Anfangs nächsten Jahres die Herren Röll, Lehrer der 4 . und 5 . Klasse und

Herr Kemmer, Lehrer der 3 . Klasse , die hiesigen Stellen , elfterer um einem Ruf an die Schule zu

Otzenrath bei Odenkirchen , letzterer um einem Ruf nach Wiescheid zu folgen.

Für Herrn Röll ist bereits eine Neuwahl in der Person des Herrn Rosenkranz, welcher

augenblicklich noch an einer Schule in Barmen thätig ist, getroffen worden.

Der Uebelstand des Unterrichtes zweier Klassen durch einen Lehrer , wird mit Ihrer Genehmigung

jedenfalls im nächsten Jahre beseitigt . Auf Vorschlag des evangelischen Schul - Vorstandes , zu dessen

Berathungen in dieser Angelegenheit die drei Hauptlehrer zngczogen wurden , soll eine neue Schule von

6 Klasscnräumen mit Lehrer - Wohnung für die Mädchenschule erbaut werden , die jetzige Mädchenschule

zur Freischule benutzt und die Schule in der Schulstraße , welche bisher gemeinschaftlich von den Knaben

der Freischule benutzt wurde , zum Gebrauch der Knabenschule allein überwiesen werden.

Die dadurch disponibel werdenden Räumlichkeiten genügen eine Zeit lang , werden jedoch wahr¬

scheinlich in den nächsten Jahren sämmtlich in Gebrauch genommen werden müssen . Bei dem Neubau

wird darauf Rücksicht genommen werden , daß die Klassenzimmer durch Anbau vermehrt werden können,
wie dies auch bei der Knabenschule zu ermöglichen ist, so daß mit geringen Kosten einem etwaigen Be-

dürfniß der Vermehrung der Räumlichkeiten entsprochen werden kann.

Wegen des Bauplatzes sind bereits mehrfache Berathungen gepflogen worden und werden die¬

selben in nächster Zeit zu einem entscheidenden Resultate führen . Wegen des Baues werden noch im

Laufe dieses Winters verschiedene Entwürfe vorgelegt , so daß mit dem Frühjahre die Ausführung jeden¬

falls beginnen kann.

Die Resultate der beiden vorbezeichneten Schulen , sind trotz der noch vorhandenen Mängel gut

und ist der Schulbesuch befriedigend . Der Gesundheits - Zustand unter dein Lehrer - Personal und den

Schülern ein recht erfreulicher.

Die Frcischule hat zwei Klassen mit gemischten Geschlechtern . Wie cs in der Natur der Sache
liegt , hat dieselbe mit weit größeren Schwierigkeiten zu kämpfen , wie die übrigen Schulen . Häusliche
Noth , vielfache Erkrankungen , durch Arbeitslosigkeit entstandener Mangel , sowie das Hcranziehcn älterer
Kinder zu häuslichen Arbeiten oder zum Verdienen , veranlassen häufige Schulvcrsüuninisse . Die Arbeit

an solchen Schulen ist selbstverständlich sehr oft recht undankbar , doch auch in vielen Fällen , wie sie auch
hier vorliegen , unendlich lohnend.

Wenn cs einesthcils hier vorgekommen ist, daß zwei Kinder bei ihrer Entlassung ohne jegliche
Kenntniß und Fertigkeiten waren , so verließen wieder mehrere Andere die Schule , welche sich mehr denn
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das gewöhnliche Maß von Kenntnisse » erworben hatten , eines sogar, von dem Hauptlehrcr Herrn Reich
hierzu vorbereitet, im vergangenen Sommer als Gchülfc in die Schule zu Grafrath cintrctcn konnte.

Im Vcrhältniß war auch bei der Frcischulc der Besuch befriedigend.
Die Pflege der Reinlichkeit und Ordnungsliebe zeigte erwünschte Resultate.
Der Unterricht in weiblichen Handarbeiten wird gegenwärtig allein von der Schwester

Katharina geleitet und nimmt gesegneten Fortgang.
Der Schulvorstand besteht aus dem Herrn Pastor Bick als Präses der evangelischen Herren

Pastoren und den Herren : Vvhnstedt , Breit , Fr . W . Gerresheim , Jocst , Manßncr,
G . Koch, K . E. Neefs und K. Pfeiffer.

Ter Etat pro 1867 bei den evangelischen Schulen ist folgender:
Einnahme:

1 . An Schulgeld pro Kind u. Monat 6 Sgr . 2000 Thlr . — Sgr . - Pf. ,
2 . Zuschußaus der Konmmnal-Kasse. 2-160 „ — „ — „

Summa 4460 Thlr . — Sgr . — Pf.
u. Ausgabe:

Gehälter bei der Mädchenschule:
der Haupt- Lehrer . . , - - "00 -rchlr. Sgr . Pf.

. . i- IO , , ,, ,,
ZOO „ — „ - „
275 „ - , , , ,

der zweite Lehrer
der dritte Lehrer
der vierte .Lehrer
Demselben für Erthcilnng

richtcs der 5 . Klasse
Bei d . -

dcr Haupt-Lehrer . . - - 000 Thlr . Sgr . — Pf.
der zweite , Lehrer
der dritte Lehrer
der vierte Lehrer
Demselben für Erthcilnng des Unter¬

richtes der 5 . Klasse
Be

der Haupt- Lehrer
der zweite Lehrer
Für Strick - und Näh - Untcrricht

Summa 6810 Thlr. — Sgr.
Heizung , Beleuchtung , Lehrmittel rc.

Für Reinigen » . Heizen der Schulränmc 183 Thlr. 10 Sgr.
Reparaturen , Weißen rc . - - 250 „ — „
Lehrmittel . . . . . 100 „ — „
Extraordinaria . . . - 116 „ 20 „

des Untcr-
. . 100 „

cr Knabenschule:
. 500 Thlr.

. . 310 „ - „

. . 2st0 „ — „

. . 275 „ - „

100 „ — „
der Frcischulc:

. 500 Thlr . - Sgr.
. . 310 „ - „

50 „ - „

Pf.

Pf.

Pf.

Summa 650 Thlr . — Sgr . — Pf.
Mithin Ausgabe 4460 Thlr.
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Im Jahre 1865 , dessen Abrechnung vorlicgt , betrug die Einnahme:

1 . An Schulgeld . . . . 2066 Thlr. 12 Sgr. — Pf.
2 . Zuschuß aus der Kommunal - Kasse 2218 „ 11 „ —

Summa
Die Ausgabe betrug:

4284 Thlr. 23 Sgr. — Pf.

1 . An Gehälter . . . . 3750 Thlr. — Sgr. — Pf.
2 . Heizen und Reinigen . 183 „ 10 „ — „
3 . Weißen und Reparaturen 320 „ 22 „ 1 „
4 . Lehrmittel . . 90 „ 24 „ 10 „
5 . Extraordinaria . . . 58 „ 16 „ — „

Summa 4403 Thlr . 12 Sgr . 11 Pf.

Mithin ein Deficit von 118 Thlr . 19 Sgr . 11 Pf.

Tie katholischen Schulen werden außer den hiesigen Schülern noch von 195 Kindern aus den
Gemeinden Dorp und Höhscheid besucht, da der Schulbezirk einen Umkreis von '/ - Stunde um die
Stadt umfaßt . Von der Bürgermeisterei Solingen erhalten 4 Lehrer resp . Lehrerin und von Dorp und

Höhscheid gemeinschaftlich 1 Lehrer resp . Lehrerin Gehalt . Es ist zwar der Kinderzahl nach augenblick¬
lich kein richtiges Verhältniß , und wird bei der nächsten Vermehrung der Klassen resp . Lehrkräfte ausge¬
glichen werden . Als städtische Lehrer fuugircn der Haupt -Lehrer , ein dritter Lehrer und zwei Lehrerinnen
und zwar Schwestern aus der Genossenschaft der christlichen Liebe zu Paderborn , deren Vorsteherin in
der hiesigen Filiale , Schwester Agnes Luig, ist.

Die Knabenschule hat zeitweise durch die Einberufung des Herrn Lehrers Hanke zu den

Fahnen , gelitten , da während dieser Zeit Herr Lehrer Mehler allein den Unterricht der beiden Knaben

klaffen leiten mußte.

Im klebrigen sind die Erfolge sowohl in der Knaben - wie Mädchenschule gut und war auch
der Schulbesuch durchaus befriedigend.

Die Räumlichkeiten der neu erbauten Schule an der Kronenberger Straße sind nun sämmtlich
in Benutzung genommen , doch reichen die disponiblen Räumlichkeiten noch für lange Zeit aus . Eine

Vermehrung derselben müßte entweder von den Gemeinden Dorp und Höhscheid oder durch den belgi¬
schen Schulfonds ausgcführt werden , und besitzt die Stadt noch eine vertragsmäßige Berechtigung auf
die Benutzung eines früheren Klassenzimmers in dem der Genossenschaft der christlichen Liebe angchöri-
rigen Waisenhause.

Im Laufe des Jahres mußten wegen Einrichtung der neuen Schulsälc noch sechs neue Pulte
und zwei neue Oefen beschafft werden.

Als Schul - Vorstand fuugircn : Herr Pastor Bruckmann als Präses und die Herren
Eorrcns und Küster als Mitglieder.



Der Etat der katholischen Schulen pro 1867 beträgt:

In Einnahme:
1 . An Schulgeld , 6 Sgr . pro Kind

und Monat . . . . 650 Thlr . — Sgr . — Pf.
2 . An Zuschuß aus der Kommunal - Kasse 1000 „ —

55 ' „

Summa 1650 Thlr . — Sgr . — Pf.
L . In Ausgabe:

1 . Gehalt des Haupt - Lehrers 500 Thlr . — Sgr . — Pf.
2 . „ „ zweiten Lehrers - 310 „ - " „
3 . „ „ dritten Lehrers 290 „ — 55 55
4 . „ „ vierten Lehrers 275 „ - 55 55
5 . Für Strick - und Näh - Unterricht 25 „ - 55 55

Summa 1400 Thlr . — Sgr . — Pf.

Reparaturen , Weißen , Heizen , Lehrmittel re.
1 . Reinigung und Heizung . - - 66 Thlr . 20 Sgr — Pf.
2 . Reparaturen , Weißen - - - ^00 „ „ „
3. Für Lehrmittel . - - - 60 „ — „ — „
4 . Ezlraordinaria . - - - 23 „ 10 „ „

Summa 250 Thlr . — Sgr . — Pf.
Mithin im Ganzen 1650 Thlr.

Die Abrechnung pro 1865 crgiebt folgendes Resultat:
> Es wurde eingenommen:

1 . An Schulgeld . . . . » 20 Thlr . 6 Sgr . - Pf.
2 . An Zuschuß aus der Kommunal -Kasse 1000 „ — „

Summa 1520 Thlr . 6 Sgr . - Pf.

Ausgegeben wurde:

1 . An Gehälter . . . - - 1400 Thlr . — Sgr . — Pf.
2. Für Heizen und Reinigen 66 „ 20 „ - „
3 . Für Weißen und Reparaturen 94 „ 26 „ 9 „
4 . Für Lehrmittel . - - - IM „ 6 „ - „
5 . An Extravrdinaria 10 ,, Io , , - , ,

Summa 1672 Thlr . 7 Sgr . 9 Pf.
Mithin ein Deficit von 152 Thlr . 1 Sgr . 9 Pf.

Außer den städtischen Elementarschulen besteht hier noch die im Jahre 1850 gegründete Privat-
Elcmcntarschulc des Herrn Schreiber mit durchschnittlich etwa 90 Schülern . Veränderungen bei der¬
selben sind nur insofern vorgekommcn , als sich die Physiognomie der ersten Klasse dahin geändert hat,
daß sic jetzt von einer Anzahl Knaben besticht wird , welche nicht zu einer höheren Anstalt über¬
gehen.
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b . Höhere Lehr - Anstalten.
» . Die höhere Bürgerschule.

Die höhere Bürgerschule hat sich im verflossenen Jahre in erfreulicher Weise weiter entwickelt.
Die Frequenz derselben ist durch starke Versetzung aus der Vorschule und durch neue Aufnahmen so ge¬
stiegen , daß das laufende Schuljahr Anfangs Oktober mit 155 Schülern (gegen 131 des vorigen Jahres)
eröffnet werden konnte . Abgcgangcn sind im Laufe des Schuljahres 32 Schüler , darunter 4 mir dem
Zeugniß der Reife. Neu ausgenommen wurden 28 Schüler und treten aus der Vorschule in die Bürger¬
schule 28 über.

Die Vorschule , für welche zu Ostern in der Person des Herrn Lattke eine eigene Lehrkraft
gewonnen wurde, zählt augenblicklich 28 Schüler.

Die gesteigerten Einnahmen machen cs möglich , daß trotz dieser Vermehrung der Lchrcrzahl
der städtische Zuschuß pro 1867 gegen den diesjährigen nicht erhöht zu werden braucht.

Frequenz der Anstalt-
a . Der höheren Bürgerschule.

G

n.
esam

HI.

mt - F

IV.

Nass

reque

V.

e

nz

VI.
lieber-

Haupt

Evan¬

gelische

Katho¬

liken

Israe¬

liten

Eiiihci-

mische

Aus¬

wärtige

Winterhalbjahr 18^/^ 12 21 25 32 41 131 108 19 , 4 102 29

Sommcrhalbjahr 1866 9 15 24 29 40 117 96 17 4 94 23

Winterhalbjahr 18^/^ 12 22 27 37 57 155 129 23 5 127 28

1>. Der Vorschule.
Die Vorschule wurde im Winterhalbjahre 18^ /^ von 34 Schülern besucht ; darunter waren

der Konfession nach 23 evangelisch , 10 katholisch und 1 israelitisch. Im Sommcrhalbjahr 1866 betrug
die Frequenz 51, darunter 39 evangelisch , 10 katholisch und 2 israelitisch. Im Winterhalbjahr 18^/„
28 Schüler , worunter 23 evangelisch , 4 katholisch und 1 israelitisch.

Ans dem Lchrer- Kollegio ist mit dein Schlüsse des Schuljahres Herr I)r. Naumann ausge-
schicdcn um eine Lehrerstclle an der Realschule zu Barmen zu übernehmen, an Stelle desselben , ist Herr
KandidatEvcrtsbusch ans Lennep vorläufig angcstellt.

In Folge Verfügung des Königlichen Ministern , daß an jeder berechtigten höheren Lchr -Anstalt
ein geprüfter Turnlehrer angestctlt sein müsse , wurde Herr LehrerSchirlitz mit Beginn des Herbst
Semesters zur Ausbildung aus die Central -Tnrn- Anstalt nach Berlin geschickt.

Der Eursns dauert ein halbes Jahr und wird derselbe somit zu Ostern nächsten Jahres zn-
rückkehren und den Tnrn-Untcrricht an der hiesigen Anstalt übernehmen.

, -
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Die Kosten der Ausbildung des re. Schirlitz schießt die Stadt vor . Derselbe hat sich da¬

gegen verpflichtet , den Turn -Untcricht so lange uncntgcldlich zu crtheilen , bis die Kosten gedeckt sind oder

im Falle einer Versetzung dieselben zurück zu zahlen . Die Kosten der Vertretung übernimmt die Stadt.

Für den Turn -Unterricht soll pro Jahr 80 Thlr . ausgesctzt werden.

Das Steigen der Schülcrzahl der letzten Klasse bis auf 57 Schüler machte die Vergrößerung
eines Klassenzimmers sowie Beschaffung mehrerer Pulte , die Feier des 25jührigcn Schul -Jubilünms die

Verschönerung und thcilweise Erweiterung der Aula nothwcndig.

Die Feier des 25jährigcu Jubiläums der Schule , zugleich das 25jährigc Amts -Jubiläum ihrer

beiden ältesten Lehrer , des Herrn Rektor PhiliPPi und des Herrn Schrcy fand am 18 . Oktober c.

unter lebhafter Bctheiligung von Seiten der Bürgerschaft Statt . Dasselbe gab Veranlassung zu der

Gründung einer Wittwen - und Waisen - Stiftung für die Lehrer der Anstalt , für welche von einem

Eomitv früherer Schüler ein Gründungs - Kapital gesammelt worden war . Möge das rege Interesse für

die Anstalt , welches sich bei dieser schönen Feier kundgab ein dauerndes sein und möge », die Wünsche,

welche bei ihr für die Weiterbildung der Anstalt vielfach ausgesprochen worden , zum Segen der Ltadt

bald in Erfüllung gehen . Der mit der Bürgerschule verbundene Sonntags - Zeichnen - Unterricht , welcher

seit dem 1 . November c. dadurch eine Erweiterung erfahren hat , daß zu deren Mündigen Zeichnen-

Unterricht noch abwechselnd 1 Stunde Deutsch und 1 Stunde Rechnen hinzugcfügt worden ist, wurde

durchweg sehr regelmäßig und zwar von 23 Schülern besucht.

Darunter waren : Ein Schlosser,
Ein Maschineu -Arbcitcr,

Vier Messcrmacher,
Ein Graveur,
Ein Drechsler,
Ein Schcc

'renmachcr,

Zwei Schwcrtfcgcr,
Ein Stcmpler,

Fünf Schreiner und

Sechs Elcmentarschülcr.

Die Vermehrung der Unterrichts - Gegenstände dürfte einen Ucbcrgang zü der unserer industriellen

Stadt so wünschenswerthen Fortbildungsschulen bilden und kann nur wiederholt der Wunsch ausgespro¬

chen werden , daß noch mehr Schüler von der bereits gebotenen Gelegenheit Gebrauch machen möchten.

Das Euratorium der höheren Bürgerschule besteht aus den Mitgliedern.

1 . Dem Bürgermeister als Präses.
2 . Herrn Pastor Bick , Ur . Ur . der größeren evangelischen Gemeinde .

'

-
^ „ S ch H r m a n n, I ' r . ? r . der kleinern evaug . Gemeinde.

4 . ^
"

Br,,ck in a n n , der katholischen Gemeinde.

5 . „ Rektor vr . Schumann.
, o . „ „ Philippi , auf Grund seines Berufs - Vertrags . .

7 . „ Stadtverordneter Breit.

8 . „ „ Osbcrghaus.
0 . , , „ Schiinmelbusch.

4
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10 . Herrn Jagenbcrg.
11 . „ Maußner , welcher zugleich die Nendantur - Geschäfte über¬

nommen hat.
Der Etat pro 1867 ist durch Beschluß vom 24 . September c . festgestcllt wie folgt

Einnahme:
An Schulgeld. 3950 Thlr. — Sgr. — Pf-
An Eintrittsgeld . . . . 50 „ — „ — „
Zuschuß aus der Kominunal -Kasse 2100 „ — —

Summa 6100 Thlr. — Sgr. — Pf.

L . Ausgabe:
1 . Verwaltungskosten.

Dem Schnl -Pedell . . . . 40 Thlr. — Sgr. — Pf-
2 . Besoldung der Lehrer.

Gehalt des Rektors . . . . 1000 Thlr. — Sgr. — Pf-

„ „ ersten Lehrers ( freie Wohnung' > 800 „ — „ —

„ „ zweiten „ . . . 700 „ — „ —

„ „ dritten „ . . . 600 „ — —

„ „ vierten „ . . . 600 ., — „ — , ,

„ „ fünften „ . . . 500 „ — —

„ „ sechsten „ . . . 500 „ — „ — , ,

„ „ siebenten,, 450 „ — „ —

„ „ achten „ bei der Vorschule 300 „ — „ —-

„ „ des Kaplans . 125 „ — —

Summa 5575 Thlr. — Sgr. — Pf-
3 . Zu Unterrichtsmitteln.

Bibliothek. 80 Thlr. — Sgr. — Pf.
Laboratorium. 130 „ — — „
Programme. 40 „ — —

Summa 250 Thlr. — Sgr. — Pf-

Für '
Feuerung und Beleuchtung . 80 Thlr. — Sgr. — Pf-

Zuschuß zum Pensions -Fonds 80 „ „ — „
Insgemein. 75 , . — —

Summa 235 Thlr. — Sgr. — Pf-
Ausgaben im Ganzen 6100 Thlr.

Die Rechnung pro 1865 brachte:
An Einnahme:

1 . An Schulgeld . . . . 3241 Thlr. 15 Sgr. — Pf.
2 . Zuschuß aus der Kommunal -Kasse . 2235 „ 13 „ —

I -atus 5476 Thlr. 28 Sgr. — Pf.



Transport . 5476 Thlr . 28 Sgr . - Pf.
3 . Miethe für Räume im Schul -Lokale 30 „ — „ — „
4 . Eintrittsgelder Ncuaufgenommener . 70 „ — „ — „
5 . Zurückgczahlte Umzugskosten eines

Lehrers , welcher vor Beendigung
eines 5jährigen Wirkens eine an¬
dere Stellung einnahm . - 30 Thlr . — Sgr . Pf.

Summa 5607 Thlr . 8 Sgr . — Pf.

L . An Ausgabe:
1 . Geleisteter Vorschuß pro 1864 - 655 Thlr . Sgr
2 . Gehälter . . . - - >̂021 " ^ "
3 . Heizung und Reinigung . - - ^ 3 „ 8 „
4 . Extravrdinaria . . - . 139 „ 10 „
5 . Bibliothek und Jahres -Bericht - 154 „ 11 „
6 . Laboratorium und physikalisches

Kabinct . . . - - ^ ^ "

Summa 6145 Thlr . 9 Sgr . 8 Pf.

Mithin Deficit 538 Thlr . 1 Sgr . 8 Pf -, welches im laufenden Jahre im Etat ausgenommen ist.

Aus den vorliegenden diesjährigen Rechnungen läßt sich bereits ersehen , daß die Ausgaben die

Einnahmen nicht mehr übersteigen.
Der im Jahre 1865 gegründete Pensions - Fonds , zu welchem die Lehrer , welche definitiv ange¬

stellt sind, den gesetzlichen Beitrag (diejenigen Lehrer , welche an Gehalt mehr wie 500 Thlr . beziehen
l ' /r °/o des Gehaltes und diejenigen , welche weniger wie 500 Thlr . Gehalt beziehen 1 °/o des Gehaltes
jährlich ) zahlen und die Stadt pro Lehrer 10 Thlr . jährlich zuschießt, betrug Ende 1865 : 155 Thlr.
27 Sgr . 11 Pf . , welche vorläufig bei der hiesigen Sparkasse zinsbar untergebracht sind.

Pf-

4
4

b. Höhere Töchterschule.

Die höhere Privat -Töchterschule unter Leitung des Herrn Cre mer , war im Laufe dieses Jahres
im Sommer -Semester von 51 Schülerinnen und im Winter - Semester von 42 Schülerinnen besucht.

Das Lehrer -Personal ist unverändert geblieben.
Die katholische höhere Privat - Töchterschule unter Leitung der Schwestern der christlichen Liebe,

war im verflossenen Winter von 22 und im Sommer von 17 Mädchen besucht.

Armen - Verwaltung.

Im Laufe dieses Jahres wurden 153 Familien , mit 388 Köpfen durch die Armen - Verwaltung
unterstützt . Außerdem waren 75 Erwachsene und Kinder in Pflege gegeben . Vorübergehend wurden 22

Familien mit 76 Köpfen unterstützt , und waren in stetiger Spende 131 Familien mit 312 Köpfen.



Der Bevölkerung nach betragt dies etwa 4 °/ « , was im Verhältniß gegen frühere Jahre als ein günstiges
Resultat zu bezeichnen ist . Es kann dabei nur wiederholt werden , daß sich die im vorigen Jahre ein-

gcführte neue Armcn -Ordnung glänzend bewährt hat . Die Bezirks - Vorsteher wie die Armcnpfleger lassen
es sich angelegen sein, nicht allein die Armen angemessen zu unterstützen , sondern auch die Quellen der

Verarmung zu entdecken und solche möglichst zu beseitigen und den Armen wieder aufznhclfen . An die

Mitbürger richte ich dabei die Bitte , dieselben in ihrem edlen Streben die größtmöglichste Unterstützung
angedeihen zu lassen.

Aus den Protokollen der Bezirke läßt sich jetzt bereits ersehen, daß im laufenden Jahre der

etatsmäßige Zuschuß aus der Kommnnal -Kasse hinreichen und wahrscheinlich nicht ganz zur Verwendung
kommen wird.

Nachstehend gebe ich Ihnen , m . H . , eine Zusammenstellung der in den letzten zehn Jahren

erfolgten Unterstützungen:

Jahres¬

zahl.

Bevölke¬

rung.

Unter¬

stützungs-
Summe.

Thaler.

Zuschuß
aus Cvm-

munal-
mitttcln

Thaler.

Pacht-
Unterstütz-

uugeu.

Thaler .
"

Beklei¬

dung.

Thaler.

Bemerkungen.

1856 8912 8079 7157 974 480 Seit 1865 werden keine besonderen Pacht-

1857 8914 8376 7497 800 6Ü4 Unterstützungen gezahlt und sind diese in

den Spenden enthalten.
1858 9355 7726 7000 667 561

Die Bekleidungs - Gegenstände werden seit
1859 9547 7128 6700 731 520 vorigem Jahre durch eine Kommission
1860 10051 7937 7000 ' 874 466 der Armen - Verwaltung angckauft und

1861 10709 8903 8000 955 531 auf dem Rathhausc in bestimmten Ter-

1862 10816 10016 8600 1204 694
minen verausgabt.

1863 11230 10637 9400 1335 815

1864 11859 10833 9600 1402 947

1865 11960 10250 9074 — 503

Die Stadt ist in 5 Bezirke eingethcilt und umfaßt der 6 . Bezirk die außcnwohncnden Armen

und die Pfleglinge.
Der erste Bezirk umfaßt die Straßen und Plätze zwischen : Ufergartcu , Kamp , Börse , Ncu-

straßc , Mühlenstraße und Ohlig , enthält die Seite der vorbezcichncten Straßen , welche dem Bezirke

zulicgt und den Süd - Wall , West - Wall , Kloster - Wall , Grashof , Johannisstraße , Eiland , Goldstraßc,

Marktstraße , Bnngcnhntte , Markt , Kirchplatz und Brunnenstraße.
Bezirke Vorsteher ist Herr Schwickcrath.
Armcnpfleger sind die Herren : Otto Hcbcrlcin , Knntzc , Meuser, Schnitze zun . ,

Borggrcve und Robert Schmidt.
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Der zweite Bezirk umfaßt die Straßen nach außen zu, zwischen Kasinostraße , Muhlenstraße,

Ohlig - und Poststraße bis zur Katternbergerstraße und gehören zu demselben die Seite der vorbezeichnetc»

Straßen , welche dem Bezirke zuliegt und enthält außerdem die Kroncnberger -, Nord --, Königsstraße , Hös¬

chen , Brüder - , Muhlenstraße , Krämerskämpchcn , Weyersbergcrstraße exel . Wcyersberg , Caserncn -, Hoch-

uud Bergstraße.

Bezirks -Vorsteher ist Herr Bo huste dt.

Armenpflcger sind die Herren : R . Christians , O . Mertens , L. Stöwer , E . Stürmer,

O . Curdts und W . Stöcker.

Der dritte Bezirk umfaßt die Straßen und Wege zwischen : Poststraße , Nfergartcn , Kamp,

Schützenstraße bis Fricdrichshafen und Friedrichshofen und enthält die Seite der vorbczcichncten

Straßen , welche dem Bezirke znlicgt und die Schulstraße , Birkerstraße , Birkcrfcld und Gäßchen nach

dem Birkcnweyer.

Bezirks - Vorsteher ist Herr W . Stader . ' '

Armenpflcger sind die Herren : F . Mette , K . Peters , A. Sab in , E . Scholl und

K . R . Voos.

Der vierte Bezirk umfaßt sämmtliche Straßen zwischen Friedrichshafen , Schützenstraße , Kamp,

Börse , Neu - und Kasinostraße und enthält die Seite der vorbezeichneten Straßen , welche dem Bezirke

zuliegt und die Schützenstraße von Fricdrichshafen bis Dorp , Schwertstraße , Maltheserstraße und Mal-

theserfeld , Hipper - und Bockcrstraße , Siepchen , Ost - Wälle , Kämpchenstraße und Nord -Wall.

Bezirks - Vorsteher ist Herr B . Noot.

Armenpflcger sind die Herren : H - Verbracht , A . Koppel , Kuntze , Hoppe , C . A . B i ck

und R . Paffrath.

Der fünfte Bezirk enthält die Seite der Poststraße von Dorp bis zur Katternbergerstraße,

welche nach dieser Straße zulicgt , die Katternbergerstraße , die beiden Heidberg , Kirschbaum , Manzenberg,

Weycrsberger -Hof , Vorspel , Schlagbaum und Kulten.

Bezirks -Vorsteher ist Herr G . Koch.

Armenpfleger sind die Herren : I . Hartkopf , W . Herberg , I . Röhrig , A. Stamm,

I . Schuttes , Ra utenbach.

Bezirks -Vorsteher des sechsten Bezirkes ist Herr Paltzow.

Armenpflegcr sind die Herren : W . Baumann , Fr . W . Gerresheim , E . Richtmann,

W . Schreiber , W . Jordan , I . Everts , A . Röttgen und H . Neuhaus.

Mit Ende dieses Jahres scheidet ein Drittel der Bezirks -Vorsteher und Armenpflcger aus.

Das Loos traf die Herren Bezirks - Vorsteher : Bohnstedt und Schwickerath und die Herren

Armenpflcger : O . Heberlein , Schultze g
'un . , P . Mertens , E . Stürmer , C . Peters , C . R.

Voos , Kuntze , A . Koppel , I . Hartkops , N . Herberg , W . Schreiber und W . Jordan.

Außerdem schied durch den Tod aus Herr N . Wcyersberg.

Neu rcsp . wiedcrgcwühlt wurden die Herren Bezirks -Vorsteher Bohnstedt und Schwickerath

und die Herren Armenpflcger : O . Heberlcin , Schnitze g
'
un . , E . Stürmer , C. W . Hasselbach,

C . R . Voos , G . Tückmantcl , Kuntze , A. Koppel , K . Ern , Fr . W . Klever , W . Jordan,

Robert Kirschbaum und Ernst Neefs, welche mit Anfang nächsten Jahres ihr Amt antretcn.
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In dem Etat pro 1867 hat der Kouwiunal -Zuschuß nach der Erfahrung des laufenden Jahres
niedriger gestellt werden können.

Derselbe weist in Einnahmenach:
a . Unbestimmte Einkünfte . 800 Thlr . — Sgr . — Pf-
b . Zuschuß aus der Kommunal -Kasse . 8500 „ — „ —

Summa 9300 Thlr. — Sgr . — Pf-
L. In Ausgabe:

a. An laufenden Unterstützungen, Spen-
den , außergewöhnlichen Unterstütznn-
gen und Begräbnißkosten 7500 Thlr . — Sgr . — Pf.

b . Beklcidungskosten. . . . 400 „ - „ — „
c . Krankenpflege und ärztliche Behänd-

lung. 1200 „ -- „ — „
ä . Extraordinaria . . . . 150 „ - „ — ,,

Summa 9300 Thlr . — Sgr . — Pf-
Die rcvidirte und dcchargirte Rechnung pro 1865 weistin Einnahmenach:

1 . Kommunal -Zuschnß laut Etat. 9300 Thlr. — Sgr. - Pf-
2. Außer Etat. 1176 „ 23 „ 1 „

Summa 10476 Thlr.
In Ausgabe:

1 . An allgemeiner Spende , Micthe,

23 Sgr. 1 Pf.

außergewöhnlicheUnterstützungenrc. 8256 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf.
2 . Für Bekleidung. . . . 572 „ 19 „ 2 „
3. Für Krankenpflege 1212 „ — „ — „
4. An Beerdigungskosten . 88 „ ll „ 6 „
5. Für Drucksachen . . . . 96 „ 6 „ , ,
6 . An Schulgeld in anderen Gemeinde 25 „

Summa 10250 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf.
Es stellt sich somit ein Ueberschuß von 226 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf.

heraus.

Armenstiftung.

Auf Grund eines Beschlusses vom 13 . Februar dieses Jahres wurde eine Armcnstistimg
gegründet, welche den Zweck hat, ein Kapital anzusammeln, aus dessen Zinsen die Bedürfnisse der
Armenpflege bestritten werden sollen.

Das nachfolgende Statut erhielt unterm 1 . März c . die Genehmigung von Seiten des
Königlichen Ober - Präsidenten der Rhein - Provinz und wurde mit dem 1 . Mai c . die Stiftung er¬
öffnet.



Statut
der Armenstiftmlg für die Bürgermeisterei Solingen.

ß. 1 . Unter dem Namen „ Armen st if tun g
" wird eine Stiftung gebildet , deren Zweck es

ist, ein Kapital anzusammcln , aus dessen Zinsen die Bedürfnisse der Armenpflege der Stadtgemeindc
Solingen bestritten werden sollen.

§ . 2 . Der Stiftung sollen einstweilen zufließen:
1 . Der Netto - Gewinn der Sparkasse.
2 . Die einkommendcn Hundesteuer - Gelder.
3 . Die Abgabe von öffentlichen Lustbarkeiten und der Ertrag der Civilstandsbüchse.

Z. 3 . Zur Vermehrung des Stiftungs - Vermögens sollen Geschenke und Vermächtnisse dienen,
welche der Stiftung zugcwcndet werden möchten.

8 . 4 . Sobald die Zinsen des angesammelten Kapitals alljährlich 500 Thlr . besagen , soll
die Hälfte derselben der städtischen bürgerlichen Armenkasse zufließen , die übrigen Zinsen werden dagegen
dem Kapital zugcschlagen.

8 > ' 5 . Von dem Zeitpunkte ab, mit welchem das Kapital auf 100,000 Thlr . angewachscn sein
wird , sollen alljährlich der Zinsen für die laufenden Bedürfnisse der städtischen Armenpflege verwendet
werden . Das andere Vicrthcil der Zinsen ist dagegen so lange zum Kapital zu schlagen , bis der Ge-

sammt -Betrag der Zinsen zur vollständigen Bestreitung jener Bedürfnisse ausreichen möchte.
Sollten die Zinsen die städtischen Bedürfnisse übersteigen , so bleibt der zeitigen Gemeinde-

Vertretung überlassen , über die anderweitige Verwendung zu beschließen.

8 . 6 . Das Stiftungs - Vermögen ist ein unveräußerliches Eigenthum der Stadtgemeindc

Solingen . Dasselbe wird indessen von dem übrigen Gemeinde -Vermögen getrennt , von einer besonderen

Kommission unter Aufsicht der Gemeinde -Vertretung unentgcldlich verwaltet.

Die Commission besteht aus :
^

1 . Dem zeitigen Bürgermeister oder dessen Stellvertreter als Vorsitzender mit vollem

Stimmrechte und bei Stimmen - Gleichheit mit entscheidender Stimme.

2 . Zwei Mitgliedern aus der Stadtverordnctcn - Bersammlung.
3 . Zwei Mitgliedern aus der Bürgerschaft.

Die Mitglieder »4 2 und 3 werden von der Stadtverordneten - Versammlung

auf 4 Jahre gewählt.
Alle zwei Jahre scheidet die Hälfte aus , welche zum ersten Male durch das

Loos bestimmt wird.

8 . 7 . Die Kommission wählt ans ihrer Mitte einen Rendanten . Sie kann nur beschließen,
wenn außer dem Vorsitzenden mindestens 2 Mitglieder anwesend sind. Die Beschlüsse werden nach
Stimmen - Mchrheit gefaßt.

8 . 8 . Der Rendant empfängt alle für die Stiftung eingehenden Gelder und verausgabt die¬

selben nach den Beschlüssen der Kommission und der Stadtverordncten - Bersammlung.
Ueber alle Einnahmen und Ausgaben hat derselbe bis zum 1 . Mai des folgenden Jahres Rech¬

nung zu legen und dem Bürgermeister einzurcichen.
Die Rechnung wird von der Kommission geprüft , von der Stadtverordneten - Versammlung fest-

gestellt und demnach 14 Tage lang zur Einsicht der Gemeindeglieder offen gelegt.



ß . 9 . Das Stiftungs - Vermögen wird in inländischen StaatSpapiercu , dom Staate garantirten
Werthpapieren , Solinger Stadt - Obligationen , völlig sicheren Hypotheken oder in nutzbarem Grund - Eigen¬
thum angelegt.

Bis sich Gelegenheit zu einer Anlage vorbezeichneter Art findet , sind die eingehenden Gelder in
die städtische Sparkasse zu legen.

8 - 10 . Das Vermögen der Stiftung wird alljährlich im städtischen Haushalts - Etat mit ge¬
nauer Angabe seines Betrages und der Art seiner Anlage sowie die Einnahme und Ausgabe ante
Unoam nachgewiesen.

Die Wahl der Kommissions - Mitglieder traf die Herren Lang und Berg aus den Stadtver¬
ordneten und die Herren Fr . Weyersberg und Fr . W . Gerresheim ans der Bürgerschaft und
wurde von der Kommission der Herr Lang als Rendant gewählt.

Bei der Eröffnung betrug das Vermögen der Stiftung:
1 . Rein - Gewinn der Sparkasse , welcher

von dieser mit 4 °/« verzinst wird 4936 Thlr . 1 Sgr . 7 Pf.
2 . Der Inhalt der Civilstands - Büchse 57 „

Summa 4493 Thlr . 1 Sgr . 7 Pf.
Der Ertrag der Hundesteuer u . der öffentlichen Lustbarkeiten betrug 1866 : j32I Thlr . 20 Sgr . 11 Pf.

Krankenhaus.

Die Frequenz desselben war in diesem Jahre nicht so betentend wie im vorigen Jahre , da der
Gesundheits - Zustand im Allgemeinen bedeutend besser war wie 1865.

Im Ganzen wurden 1866 bis zum heutigen Tage 294 Personen darin verpflegt . Hierunter
225 männliche und 69 weibliche Personen.

Von denselben litten an:
Knochenfraß . 6 Beingeschwnr . 11
Kniegelenk - Eiterung . . 6 Beinbruch . . 8
Rheumatismus . . 10 Armbruch . . . . 5
Syphilis . . 20 Verrenkung.
Krätze . 86 Quetschung . 7
Lungcn -Catarrh . . 10 Kehlkopfs - Entzündung . 2
Lungentuberkulose . 11 Hüftschmcrz I
Lüngenkraukhciten . 19 Flechte . I
Mandel - Entzündung . . 3 Karbunkel . . 2
Rose . . . . . 6 Unterleibs - Entzündung . 4
Wassersucht . 3 Magen - Eatarrh . . 7
Scharlach . . 3 Pocken . 7
Bleichsucht. . '

. . 1 Epilepsie . 2
Typhus . 30 Plcuritisches Lxsuckat. --
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Geschwüre. . 3 Herzfehler . . . . 1
Magengeschwüre. . 3 Leber-Zerreißung . 1
Magenkrebs 2 Blutsturz . . . . . 1
Wasserbruch . 1 Ruhr . . . . . 1
Leistcnbruch . 2 Starrkrampf . 1

Als Arzt der Anstalt fungirt der Herr vr . Kein per dick , welcher , während der Mobilmachung
als Stabsarzt nach Köln berufen , durch den Herrn Kreis - Physikus Or . Peipers vertreten wurde.
Die frühere Vorsteherin , Schwester Elise Ligges, wurde bei Beginn des Krieges zur Pflege der er¬
krankten und verwundeten Soldaten in das MMär -Lazareth zu Dresden geschickt und starb dort wenige
Tage nach ihrem Eintreffen an der Cholera . Wir haben an ihr , die seit Eröffnung des Krankenhauses
in demselben thätig war , eine treue und in jeder Hinsicht tüchtige Vorsteherin verloren . Nach mehrfa¬
chem Wechsel wurde im Herbste dieses Jahres die Schwester Klara Hassenberg von der Diakonissen-
Anstalt zu Kaiserswerth als Vorsteherin bestimmt und haben wir an ihr eine würdige Nachfolgerin der

Schwcstcr Elise erhalten . Früher war dieselbe bereits längere Zeit in hiesiger Gemeinde im Dienste
des Frauen -Vereins thätig . Außer der Vorsteherin sind noch 2 Diakonissinnen , 1 Krankenwärter und 1

Magd im Krankenhansc beschäftigt.
Die unter der Bezeichnung „ städtische Krankenhaus - Kommission " bestehende Verwaltung zählt

6 Mitglieder und zwar augenblicklich außer dem Bürgermeister als Vorsitzenden , die Herren : Brink,
Berg , Ed . Engels , I . W . Gerresheim und Fr . Wcyersberg. Von diesem ist Herr Gerres¬

heim stellvertretender Vorsitzender , Herr Brink Rendant und Herr Ed . Engels Sekretär.

Im Jahre 1865 sind 395 Kranken ausgenommen und war am 1 . Januar 1866 , ein Bestand
von 33 Kranken.

Nachstehend gebe ich Ihnen , m. H -, eine Uebersicht der Verpflegungstage im vorigen Jahre.
ES wurden im Krankenhansc für Rechnung

der
bürgerlichen

Arinen-
Verwaltnng.

der
gewerblichen

Unterst . - Lasse.

der
Abonnenten.

der eigenen
Verpflegung.

Auswärtiger
Gemeinden,

resp . des Land-
armenfonds.

S u nr m a.

-- - - - " Nach Tagen berechnet

Januar . . - 400 305 64 172 72 1013
Februar : - 282 216 87 88 84 754
März . . . 301 239 56 77 109 782
April . . - 254 233 50 64 86 687
Mai . . . 207 282 24 58 216 787
Juni . . . 148 230 14 33 212 627
Juli . . . . 258 211 75 66 148 758
August . . . 189 142 74 58 236 699
September . . 128 153 56 71 293 701
Octobcr , . . 159 296 , 17 89 167 728
November . . 177 219 20 143 212 771
December . . 240 130 33 180 372 955

2743 2656 570 1099 2194 9262

Also durchschnittlich stark 25 Kranken pro Tag.

6
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Die Rechnung Pro 1865 schloß ab, wie folgt:

L . Einnahme:
1 . An Bestand der Rechnung pro 1864 120 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf.
2. An Abonnementsgclder . 338 „ — „ — „
3. Von Außen - Gemeinden . 335 „ 6 6 „
4. Von der Solinger Armen -Verwaltung 858 2 „ 6 '

„
5. Von der gewerblichen Unterstützungs-

Kasse. 1063 ,, 10 „ — „
6 . Von Privatkranken . . . . 906 7 „ — „
7. An Geschenken . . . . 1 6 — „

' Summa 3622 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf.

L . Ausgabe:
1 . An Verwaltungskosten . 381 Thlr. 15 Sgr. - Pf-
2. „ Haushaltungskosten . 2256 „ 24 „ 3 „
3. Für Arzeneien . . . . 168 „ 14 „ 0 „
4. „ Mobilien , Bettstellen , Betten,

Matratzen , Leinen u . Bckleidnngs-
stoffen . 545 „ 9 „ 7 „

5. An außergewöhnlichen Ausgaben 520 " 13 "

Summa 3872 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf.

Mithin ein Deficit von 250 Thlr . 8 Sgr . 6 Pf.

Im Laufe dieses Jahres wurde dem Krankenhaus von einem Privatmanne 50 Thlr . geschenkt,
welche zinsbar angelegt sind.

Bauliche Veränderungen sind nicht vorgekommcn . Die Badestnbc mußte neu gedielt werden , da
die Bretter unter der Bleibcdeckung vollständig verfault waren.

Zur Entleerung der Versenkung , welche den Abfluß des ganzen Krankenhauses aufnimmt und
sich bei Ueberfüllung in den Chaussecgraben entleerte und dort einen pestilenzialischen Geruch verbreitete,
wurde eine gußeiserne Pumpe auf dieselbe angebracht . Allwöchentlich wird dieselbe ausgepumpt und ist
dadurch der vorbezeichnete Uebelstand gänzlich beseitigt.

Bauten und Kommunalwege.

Städtische Gebäude sind im Laufe dieses Jahres nicht ausgeführt worden und wurden alle
außergewöhnlichen Arbeiten des Krieges wegen sistirt , so daß nur die gewöhnlichen Reparaturen zur Un¬
terhaltung der städtischen Gebäulichkeiten vorgenommcn worden sind . Dieselben befinden sich Durchschnitt
lich in gutem Zustande und bedürfen im nächsten Jahre sämmtliche evangelische Schulen so wie die
ältere katholische Mädchenschule einen äußeren Holz - Anstrich , welcher im Etat vorgesehen ist . Der Au
strich des Rathhanseö , welcher im Laufe dieses Jahres vorgenommen werden sollte , jedoch sistrt ist, wird



nunmehr im nächsten Jahre stattfindcn . Die Straßen und Wege sind mit der etatmäßigen Summe

unterhalten und ist namentlich das Straßenpflaster an verschiedenen Stellen ausgebessert und die Markt¬

straße gänzlich umgepflastert worden.

Die Hochstraße sowie der Eisenbahn -Zufuhrweg bis ungefähr zur Weyersbergerstraße sind im

Laufe dieses Jahres ausgebaut und mit einer Steindecke versehen . Sobald die Solingen -Ohligs - und

Haau -Deutzer Eisenbahn in Betrieb sind, wird darauf gesehen werden , daß diese Wege , welche den

Haupt -Transport zwischen der Stadt und dem Bahnhof vermitteln mit einer Basaltdecke versehen werden.

Die Friedrich -Wilhelmstraße wird um 6' erbrcitert und wird von der Ehaussee aus eine bessere

Ausfahrt nach dieser Straße hin gemacht und die theilwcise bedeutenden Steigerungs -Verhältnisse , so
weit es thnnlich ist, aus die ganze Strecke mehr vertheilt werden . Mit der Eröffnung des Eisenbahn-
Betriebes werden die Wege , welche den Verkehr dahin hauptsächlich vermitteln , ausgebaut sein.

Die durch Rescript des Königlichen Ministern in Aussicht gestellte Prämie als Beihülfe zum

Ausbau dieser verschiedenen Wege , welche eine Länge von etwa 250 Ruthen haben , wird in nächster

Zeit in Anspruch genommen werden und sind die dazu nothwendigen Situations - und Nivellements-

Pläne sowie die Kosten -Anschläge bereits in Arbeit.

Der Verbindungsweg der Grüfrathcr - und Kronenbcrgcr - Chausscc zwischen den Besitzungen des

Herrn Altendorf und Herrn A . Mertens ist ausgebaut und an einer Seite auch mit einer Straßen¬

rinne versehen . An der andern Seite wird di- Rinne in der nächsten Zeit ausgeführt.

Der Eingang der Hipperstraße bis zu Jakobshäuschen , welcher früher größtenteils gepflastert

war , ist durch Abtreten von 2' von dem Besitztum der kleineren evangelischen Kirche erbrettert , das m

sehr schlechtem Zustande sich befindende Straßenpflaster ist aufgmffen und diese Strecke chaufs.rt und au

beiden Seiten mit Rinnen versehen . Dieselbe ist dadurch wesentlich verbesicrt worden.

Der Ausbau der Weyersbergerstraße , welche teilweise erhöht werden muß , damit die Steige-

rungs -Verhältnisse ausgeglichen und dadurch für Lastfuhrwerk , welches dieselbe passiren muß , um nach

dem Eisenbahn - Güterschoppeu resp . zu den Kohlenlagerplätzen zu gelangen fahrbar zu machen -st le .der

zn früh durch die nasse Jahreszeit unterbrochen worden . Augenblicklich . st adurch . e Straße fast un-

fahrbar . Sobald jedoch die Witterungs -Verhältnisse die Weiterarbeiten erlauben , wird sofort dieser Weg

in möglichster Schnelligkeit hergestcllt werden.

D -r U --,d -r « - « - m< d °r - » di - A- f- --Is-mk- i, M °-

q-w-nd -t und wird in wcuigm J -chr - n aüg -m-in -im b-dcutcn c . ur efseriing --sich - um

AUS PriM . SMlMi »,, sind »°« « ° » » « ° rd-» -n,d « --d-n °°« »

schi-d-n - -«-i - b° -.. w -rd - -- . »« dadurch !" w °-ch- » h°

t -d- ». -- d g-sii-s - n ,md. , » d -- 8 S - M .M --U w -Ich- »ur >» -I« . - ---- - ' ->-!« «° A » - >,->du, , , cht Ich- --

mit 30 bis 40 Thalcr per Ruthe bezahlt werden.

M-r U -U-rij -Nuu-l d-r b -k-M -u d °« s« >!« w S,rch ->-M »f,-rS , d -, d-!-, s- d-ri, -»

Durchliiffu S - i - - --,r -i,--u sind M- IN7 IN « DM >--- « ,»> - »Is-,w ° rd-»^ v ------ --

sollen 6M Thalcr zur Pflasterung verwandt werden.

Pro 1865 betrug der ganze Bau - Etat 1510 Thaler . Es fanden jedoch einige außergewöhn¬

liche Arbeiten statt und entstand dadurch ein Deficit von 213 Thlr . 13 Sgr . 6 Pf.



Die Ausgaben wurden verwandt:

1 . Für Straßenpflaster
2 . „ Unterhaltung der Kommunalwegc
3 . „ Unterhaltung der Brandteiche

und Canäle.
4 . Für Reparaturen an der kleineren

evangelischen Schule .
5 . Desgleichen an der Bürgerschule

369 Thlr . 22 Sgr . 9 Pf.
944 „ - „ 3 „

26 „ - 6
117 „ 11 „ -

Summa 1723 Thlr . 13 Sgr . 6 Pf.

Polizei.

In dem Personal der Polizei ist keine Acudcrung cingetreten . Die Geschäfte desselben haben
sich bedeutend vermehrt , wie aus der am hiesigen Polizei - Gericht vorgekommencn Anklagen zur Genüge
hervorgeht.

Die Summe sämmtlicher Polizei - Contravenienten aus dem hiesigen Gerichts -Bezirk betrug 1860.
hiervon kommen auf Solingen 919.

Von den aus Solingen angcklagten Personen waren beschuldigt:

1 . Wegen groben Unfug und Straßenlärm . 74
2. Straßen - Polizek - Kontravention . . . . . . 55
3. ,, unterlassener Anmeldung . . 65
4. nicht impfen lassen trotz der ausgesprochenen ZwangS -Jmpsimg 70
5. Markt -Polizei -Kontravention. 14
6. ,, Verkauf unreifen Obstes . . . . . . 16
7. Maß - und Gewichts -Kontravention . . . . . 12
8. Fahren ohne Leitseil. 6
9. Bettelei. 73

10. Schulvcrsäummsse. 281
11. Sanitäts - Polizei -Kontravention . 2
12. mangelhafter Bedeckung von Düngergruben . . . . 17
13. ,, mangelhafte Einfriedigung von Brunnen . . . . 2
14. Nichteiufriedigcn eines Teiches . . . . . . 1
15. Sonntags - Polizei -Kotravention . 9
16. , , zu schnellen Reitens durch die Stadt . 3
17. ,, Aufstellen von Fuhrwerken auf die Straße ohne Aufsicht 3
18. Fahren durch die Schnlstraße . 1
19. Tierquälerei . . . . Z
20. benutzen einer Hundekarre zum Personen -Transport 1
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21 . Wegen benutzen eines Hundes zum Anspannen ohne Erlaubnißschein 2
22. „ Transport von Vieh ohne Ursprungs -Zcugniß 3
23. „ Umherlaufen von Hunden ohne Maulkorb . . . . 58
24. „ unterlassener Anmeldung steuerpflichtiger Hunde . 60
25. „ übertreten der Polizeistunde. 27
26. „ Bau- Polizei -Kvntravcntion. 2
27. „ unbefugten Maskirens. 14
28.
29.

„ Gartendicbstahl . -
„ nicht rechtzeitigen Anmcldens zum Einträgen in die Militär-

1

Stammrolle . . . 3
30. „ stehlen von Backwaarcn . - . 1
31. „ Grasfrcvcl . . 1
32.
33.

„ Ausstchen init Backwaarcn ohne polizeiliche Erlaubniß .
„ Störung der Ruhe und Ordnung in der Post -Passagierstubc 2

lkl. „ Schießen in der Nähe bewohnter Orte . . . . 4
35. „ unbefugtes Eindringen in eine fremde Wohnung . 4

Summa 919
Wegen Vergehen und Verbrechen wurden 47 Personen bestraft:

1 . Wegen Mißhandlung
2. Verwundung . . - '
3. „ und Beleidigung - - -
4. Mißhandlung , Zerstörung und Widersetzlichkeit
5. Widersetzlichkeit
6. Beleidigung . . - -
7. nicht Erscheinen als Zeuge
8. unbefugten Wirthschafts -Betrieb . -
9. „ Kleinhandels mit Spirituosen .

10. Entziehung der Landwehrpflicht .
11. „ Landstreichcrei
12. Entziehung der Militärpflicht
13. „ „ Polizei-Aufsicht .
14. Verläumdung . - ' '
15. „ Verschleppung . - - '
16. Theilnahme an einem betrügerischen Bangnerott
17. fahrlässiger Tödtung.
18. Diebstahl . - - ' '
19. „ und Bettelei . . . .
20. „ „ Betrug . . . .
21. Unzucht - . . .
22. „ und Kuppelei . . . .

10
4
1
1
1
2
1
1

. . 1
V
3
i
1
3
2
1
1
4
1
1
2
1

.Summa 47
7
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Im Feuerlöschwesen ist in so sern eine Aendernng eingetreren , daß sich eine Turner - Feuerwehr

gebildet hat , welcher vorläufig eine städtische Spritze übertragen ist . Dieselbe hat sich gut organisirt
und bei mehreren Bränden schon wesentliche Dienste geleistet . Das allgemeine Interesse was sich für

diese Feuerwehr in der Stadt kund giebt , läßt erwarten , daß dieselbe sich bald weiter ausbildcn wird.

Die Fcuerlösch - Gerätschaften sind Alle in bester Ordnung und mehrfach revidirt worden.

18 neue Brand - Eimer wurden beschafft und ist außerdem projcktirt , einige transportable Wasscrkübel

zu beschaffen um bei entstehendem Brande sofort Wasser zur Hand zu haben . Die Feucr - VcrsichcrungS --

Gesellschaften , welche bei der Verbesserung der Löschgeräthschaften wesentlich intcressirt sind, wurden von

mir ersucht , einen Beitrag zu der vorbezeichneten Beschaffung zu leisten und hat in Folge dessen die

Aachener - und Münchener - Gesellschaft 120 Thlr . , die Coloma 50 Thlr . , ^ iortll Lritisst <L Nereantilo

5 Thlr . und die Dresdener Feuer - Versicherungs - Gesellschaft 10 Thalcr zu diesem Zwecke zur Dis¬

position gestellt.
Die Vaterländische Feuer - Versicherungs - Gesellschaft in Elberfeld , die Leipziger , Magdeburger,

Thuringia , Berlinische , Preußische National , Royal und Providentia , welche Gesellschaften sämmtlich

hier vertreten sind , verweigerten Beiträge . Die Gothaer Gesellschaft giebt da sie auf Gegenseitigkeit be¬

ruht , keine Prämien zu derartigen Zwecken , und hat die Rheinische Provinzial Feuer -Vcrsicherungs - Gescll-

schast bereits im vorigen Jahre 50 Thlr . geschenkt.
Von bedeutenden Bränden sind wir im Laufe dieses Jahres verschont geblieben , dagegen sind

mehrere kleine Brände vorgekommen . Im Januar dieses Jahres brannte zu Heidberg eine Scheune ab.

Am 28 . April c . brannte es in einem Hinterhause des Dcus 'schcn Besitzthmns in der Mühlcnstraße.

Das Feuer verbreitete sich sehr schnell und ergriff auch das Ncbenhaus , wurde jedoch bald durch die

schnelle Hülfe der Feuerwehr gelöscht und brannten diese Gebäulichkeiten nur thcilweise ab . Am 5 . No¬

vember c . entstand Brand in einem Hause zu Kirschbaum , welcher jedoch auch bald gelöscht wurde.

Außerdem hat es noch in der Fabrik des Herrn Lüncschloß gebrannt , doch wurde das Feuer , bevor

die Feuerwehr in Thütigkeit war , gleich erstickt.

Wegen der an vielen Orten auftretendcn Cholera , trat im Laufe dieses Jahres die Sanitäts-

Kommission , bestehend aus den Herren : Kreis - Physikus llr . Peipers, Geheimen Sanitäts - Rath

I0r . Kayser, 1)r . Hecker , Brink , I . W . Gerresheim und Vorwerk zusammen . Die regel¬

mäßige Desinfektion der Abtritte durch Eisen -Vitriol wurde beschlossen und eine desfallsige Polizei -Ver¬

ordnung erlassen . Außerdem wurde die ganze Stadt einer Revision unterworfen und die Bewohner

aufgefordert , die Düngerstütten so herzustellen , daß eincstheils kein Abfluß nach den Straßen zu statt-

sindcn und andcrentheils Niemand durch die Ausdünstungen belästigt werden kann . Mehrfache Nach-

rcvisioncn haben stattgefnnden , doch läßt es sich nicht läugncn , daß noch an verschiedenen Stellen die

Düngerstättcn polizeiwidrig sind . Es haben dicserhalb bereits mehrfache Bestrafungen stattgefunden und

ist cs sehr zu bedauern , daß manche Leute nur durch Zwang und vielfach erhöhte Bestrafungen dahin zu

bringen sind , diese Anlagen so herzustellen , daß die Nachbarschaft nicht dadurch belästigt wird.

Die Erbauung eines Schlachthauses hat sich dabei wieder als ein dringendes Bedürfniß heraus-

gestellt . Zwar ist der Beschluß gefaßt worden , ein solches zu bauen , sobald die gesetzliche Bestimmung

erscheint , daß sämmtliche Metzger gezwungen werden können / im städtischen Schlachthause zu schlachten.

Ich befürchte jedoch, daß dieses Gesetz noch nicht so bald erscheint und wir noch lange Zeit an diesem

Ucbclstand , daß jeder Metzger aus seinem Hof oder im Hause schlachtet, zu leiden haben werden.
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Meiner Ansicht nach brauchte man hier nicht auf vorbczcichnetcs Gesetz mit der Errichtung
eines Schlachthauses zu warten , da kein Metzger hier im Stande ist, ein Schlachthaus ans seinem eige¬
nen Besitztum so anzulcgcn , daß cs den sanitätspolizeilichen Bestimmungen entspräche und deshalb die
Metzger auch jetzt gezwungen werden könnten , event . im städtischen Schlachthausc zu schlachten.

In Betreff der baulichen Thütigkeit ist zu bemerken, daß in diesem Jahre im Verhältnisse zu
früheren Jahren nur wenige Neubauten stattgcfunden haben.

Sieben Neubauten und sechs An - oder Hintcrbantcn so wie verschiedene Acndernngen älterer

Häuser waren «» gemeldet und sind zur Ausführung gekommen.
Die Straßcn - Bcleuchtung ist um 1 Laterne in der Friedrich - Wilhelmstraße vermehrt worden.

Sonstige Anlagen haben nicht stattgefundcn , stehen jedoch in Aussicht , da mit Eröffnung der Eisenbahn
noch verschiedene Laternen ausgestellt werden müssen . Vom nächstem Jahre ab, sollen die Straßen-
Latcrnen auch während der Sommer - Monate Juni und Juli brennen und auch ein für allemal an

dunklen Abenden angcstcckt werden , wenn auch die betreffenden Abende Nicht in der festgestfllten Beleuch¬

tungs - Tabelle enthalten sind.
Die Impf - Liste pro 1866 weist 592 Impflinge nach . 52 chis Vorjahren , 16 Eingcwandcrte

und 524 Neugeborene aus Solingen.
Es starben 68 vor der Impfung und zogen 9 fort . Es blieben demnach noch 455 zu impfen.

Hiervon wurden bis zum 15 . September dieses Jahres geimpft:

1 . Uncntgcldlich in den hierzu bestimmten Terminen . . 309

2 . Privatim . . 121

Summa 430

In Nest verblieben 25.

Friedensgericht.

Am hiesigen Friedens - Gericht waren pro 18 -̂ , 53 Eivilsachen vor der Bcrgleichskammer an¬

hängig . Verglichen wurden 20 , nicht verglichen 63 . Civil - Prozesse schwebten in dem vorbezcichneten

Justiz -Jahre am hiesigen Gericht 3137 . Am Friedens - Gericht fnngircn 1 Richter , 1 Gerichtschreiber,

l Hülfsgerichtschrcibcr und 3 Gerichtsvollzieher.

Gewerbegericht.

Bei dem hiesigen Gcwcrbc - Gcricht waren im vorigen Jahre 405 Sachen anhängig gemacht , von

denen in den Vergleichs -Kammern zu Solingen ngd Wald 233 Sachen verglichen und 172 wegen Nicht-

Vergleichs zur Hauptsitzung verwiesen wurden . Von Letzcrcn wurden 133 durch Urthcil abgemacht , die

übrigen durch Vergleich oder Streichung von der Rolle erledigt.

. -



Militär - Angelegenheiten

Die Stammliste pro 1866 weist 183 Militärpflichtige nach, worunter 58 aus den verschieden¬

sten Theilen des Staates cingewandcrt sind . In der Frühjahrs - Aushebung wurden aus den Jahren
1844 , 45 und 46 , 233 vorgcstcUt . Hiervon mußten sich 126 der Departements - Kommission gestcllcn,
von welcher 38 als tauglich bezeichnet, 18 zur Ersatz - Reserve überwiesen und 2 auf 1 Jahr zurückge¬
stellt wurden . 7 wurden , da sie sich ohne Konsens im Auslände aufhaltcn , zur pvlizeigcrichtlichcn Ver¬

folgung angezcigt . 42 wurden als untauglich ausgcmustert und 38 in die Armee eingestellt.
Beim zweiten Ersatz - Geschäfte , betreffend die Reserven ans den Jahrgängen 1835 bis 1843,

wurde eine Liste über 378 Personen ausgestellt.
Dieselben bestanden aus 117 Eingewanderten und 170 der hiesigen Gemeinde angehörcndcn

Militärpflichtigen.
75 wurden nach den verschiedenen Theilen des Staates zur Kontrolle überwiesen . 8 sind ge¬

storben , 2 nach Amerika , 1 nach Indien und 5 ohne Konsens ausgcwandcrt.

Zur Musterung wurden 287 vorgcsteüt . 178 als untauglich , 109 als tauglich bezeichnet.
Bei Ausbruch des Krieges wurden 71 Reservisten und 171 Landwehrmänner eingezogen.

Unterstützt wurden 86 Familien resp . 220 Personen . Im Ganzen die Summe von 1852 Thlr.
4 Sgr . 8 Pf . hierfür verwandt und 1026 Thlr . 4 Sgr . 8 Pf . als Kreis - Unterstützung anerkannt.

Die Berechnung für den ganzen Kreis ist noch nicht ausgestellt und läßt sich noch nicht ermessen , ob

Solingen noch einen Zuschuß leisten muß oder eine Rückvergütung erhält.

Sparkasse.

Die Sparkasse des oberen Kreises schloß mit dem Jahre 1865 ab wie folgt:
Die Gesammt - Einnahme und Ausgabe

des Jahres 1865 betrug . 69,034 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.
Die Nest - Einnahme betrug 91,646 Thlr. — Sgr. 6 Pf-
Die Rest -Ausgabe „ 75,809 24 , , 6 „

Mithin Gewinn 15,836 Thlr. 6 Sgr. — Pf-
Am Schlüsse des Jahres 1864 betrug der Gewinn 14,300 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf-

Mithin der Gewinn pro 1865 1535 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf--
welche auf die betheiligten Gemeinden nach dem gemischten Maßstabe von Kapital Einlage und Zins¬
gewinn vertheilt wurden.

Der ganze Gewinn von 15,836 Thlr . 6 Sgr . — Pf . vertheiltc sich auf die Gemeinden wie folgt:

1 . Solingen erhält . . . . 4936 Thlr . 1 Sgr . 7 Pf.

2 . Dorp . 1269 „ 5 „ 8 „

I^atus 6205 Thlr . 7 Sgr . 3 Pf.



Transport 6205 Thlr . 7 Sgr . 3 Pf.
3 . Höhscheid erhält . . 2592 „ io „ 8 „
4 . Merscheid . . 1646 „ 25 „ 10 „
5 . Wald . . . . . 2611 „ 16 ,, 6 „
6 . Gräfrath . . . 2780 „ 5 »- 9 ,,

Summa 15,836 Thlr . 6 Sgr . — Pf.

Die Gemeinde Merscheid , welche eine eigene Sparkasse gegründet hat , hat dm Rein - Gewinn
mit 1616 Thlr . 25 Sgr . 10 Pf . ausgezahlt erhalten.

Die anderen Gemeinden haben den Rein - Gewinn der neuen städtischen Sparkasse überlassen,
wofür denselben 4 °/ <> Zinsen pro -wno vergütet werden . In Betreff der Kündigung ist gegenseitig ein

halbjähriger Termin Vorbehalten . Mit dem 1 - Januar dieses Jahres hat sich demnächst die im Jahre
1843 gegründete Sparkasse des oberen Kreises Solingen aufgelöst und ist die städtische Sparkasse ins
Leben getreten .

'

Der Zinsfuß ist folgendermaßen fcstgestellt worden:

Von Einlagen von 1 bis 250 Thlr . werden 3 '/z °/o pro anno

„ „ 251 „ 500 „ „ 2 '/r o/g „ „

501 „ und mehr „ 2 / 0 „

vergütet.
Die Einnahme vom 1 . Januar 1866 bis zum 26 . November beträgt:

. 45,233 Thlr . 10 Sgr . - Pf.

. . 2118 „ 16 „ 11 . .
1 . An Kapital -Einlagen
2.
3.
4.

Zinsen
sonstigen Ncben - Erhebungcn -

zurückgezahltc zur Verzinsung

angelegte Beträge

Summa

48

18,939

13 -

66,339 Thlr . 14 Sgr . — Pf.

Die Ausgabe beträgt:

1 .
2.
3.
4.

32,212 Thlr . 26 Sgr.
211 „ 1 „

17,558 „ - „

3 Pf.
2 ..

An Rückzahlung von Einlagen

Zinsen
rentbar angelegte Kapitalien
verschiedene unvorhergesehene
Ausgaben . - - ' l6,111 „ 19 ,, 1 , ,

Summa 66,093 Thlr . 16 Sgr . 6 Pf.

Somit bleibt Bestand 245 Thlr . 28 Sgr . 6 Pf.

Der Vorstand der Sparkasse besteht auS:

1 . Einem Direktor , Herrn Robert Kirschbaum.

2. „ stellvertretenden Direktor , Herrn Karl Weyersbcrg.
3 . Sechs Administratoren , den Herren : Fr . W . Altendorf , G . Brink,

I . W . Gerresheim , Bohustedt , Noot und O . Cnrdts.

4 . Einem Rendanten , Herrn Schricver.
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Gewerbliche Unterstützungs-Kassen und Sterbe-Auflagen.

Es bestehen hier zwei Unterstützungs - Kassen und vier Sterbe -Auflagen.
1 . Die gewerbliche Unterstützungs -Kasse für Gesellen , Gchülfen und Lehrlinge.

Die Anzahl der Mitglieder betrug Anfangs 1865 . . . 544
Im Laufe des Jahres traten zu . 651
ES gingen ab . 616

So daß Ende 1865 noch 579 Mitglieder vorhanden waren.
An Beitrag wurde gezahlt . . . 1053 Thlr . 14 Sgr . 1 Pf.
An Eintrittsgelder , Zinsen rc . . . 485 „ 4 „ 3 „

Summa 1538 Thlr . 18 Sgr . 4 Pf.
Aus der Kasse wurden unterstützt und verpflegt 137 Mitglieder und wurde gezahlt:

а . An Krankengeld . . . . 55 Thlr . 15 Sgr . — Pf.
б . An Arzt und Apotheker . . . 172 „ 5 „ 2 „
e . An Vcrpflegungskosten dem städtischen

Krankcnhause . . . . 1022 „ 2 „ 6 „
ä . An Lcrwaltungskosten . . . 271 „ 2 „ 8 „

Summa 1520 Thlr . 25 Sgr . 4 Pf.

Mithin eine Mehr - Einnahme von 17 Thlr . 23 Sgr . — Pf.

Das Vermögen betrug Ende 1865 2818 Thlr . 8 Sgr . 11 Pf . , worunter Jmmobilar im
Werthe von 1300 Thlr . enthalten ist.

2 . Städtische Kranken - und Sterbe -Auflage.
Bei dieser Kasse erhält das Mitglied beim Abstcrben seiner Frau 16 Thlr . und die Frau beim

Tode des Mannes 20 Thlr . Sterbegeld . Erkrankt ein Mitglied , so erhält dasselbe in den ersten 13
Wochen 1 Thlr . pro Woche und nach dieser Zeit pro Monat 1 ' ^ Thlr . ausgezahlt.

Das Vermögen dieser Auflage betrug Ende 1865 1505 Thlr . 12 Sgr . 11 Pf.
Es wurden eingenommen . . . 390 Thlr . 2 Sgr . 6 Pf.
Ausgegeben . 357 „ 20 „ 9 „

Mithin Mehr - Einnahme 32 Thlr . 11 Sgr . 9 Pf.
3 . Schützen Sterbe - Auflage.

Dieselbe hat 304 Mitglieder.
Beim Absterben eines Mitgliedes erhalten dessen Erben 30 Thlr . Kranken -Unterstützung wird

nicht geleistet und erhält der Mann kein Sterbegeld beim Tode seiner Frau.
Das Vermögen der Kasse betrug 531 Thlr . 29 Sgr.

Es wurden eingenommen . . - 340 Thlr . 5 Sgr . — Pf.
Ausgegcben . 244 „ 25 „

Mithin Mehr - Einnahme 95 Thlr . 10 Sgr . — Pf.
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4 . Mcigener Kranken und Sterbe -Auflage.
Dieselbe hatte 192 Mitglieder.
Das Vermögen betrug Ende 1865 1872 Thlr . 13 Sgr . 1 Pf.

Es wurden eingenommen - - - ? 00 Thlr . 23 Sgr . 9 Pf.

Ausgegeben . . . . - 882 „ 3 „ 6 „

Mithin Mehr -Ausgabe 181 Thlr . 9 Sgr . 9 Pf.
Diese Auflage ist im Laufe dieses Jahres zu einer Sterbe -Auflage umgeändert worden , da

wegen Mangels Neuzutretender die Kasse jährlich abnahm und voraussichtlich in wenigen Jahren zu
Grunde gegangen wäre.

Im Sterbefalle erhält der überlebende Ehegatte oder Erbe 45 Thlr . Sterbegeld.

5 . Solinger städtische Sterbe -Auflage.
Beim Todesfälle erhält der überlebende Ehegatte oder Erbe 45 Thlr . Sterbegeld.
Das Vermögen betrug Ende 1865 510 Thlr . 9 Sgr.

Es wurden eingenommen - - ' 684 Thlr . — Sgr . 6 Pf.

Ausgegeben ' 483 „ 16 „ — „

Mithin Mehr -Einnahme 200 Thlr . 14 Sgr . 6 Pf.
Die Auflage hatte 529 Mitglieder.

6 . Sterbe - Auflage bei Lüttgrs.

Dieselbe zählte 180 Mitglieder . „ „
Im Sterbefalle erhält der überlebende Gatte oder Erbe 20 Thlr . Sterbegeld.
Das Vermögen betrug Ende 1865 333 Thlr . 9 Sgr . 6 Pf>

Es wurden eingenommen - - ' 361 Thlr . o Sgr .
^

6 Pf.

Ansgegeben . . . - - 327 „ 26 „ „

Mithin Mehr - Einnahme 33 Thlr . 9 Sgr . 6 Pf.

Allgemeine Finanz -Verhältnisse.

Die von der Stadtverordneten -Versammlung rcvidirtc und dechargirte Haupt -Rechnung für das

Jahr 1865 ergiebt
eine wirkliche Einnahme von '

und eine Ausgabe von '

Mithin einen Ueberschuß von

Nach dem Etat sollte die Einnahme und Ausgabe pro 1865 betragen

Die Mehr - Einnahmen entstanden:

1 . Durch Zugang an Komlnunalstcucr -
2 . „ „ „ Schulgeld
3 . „ Mehr -Ertrag des 4tcn der Gewerbe - und Klassenfteucr,

der Paßgcbühren und zurückgczahlten Reise -Unterstützungen

47,116 Thlr . 21 Sgr . 2 Pf.
45,502 „ 5 „ 8 „

1614 Thlr . 15 Sgr . 6 Pf.
30,837 Thlr . 1 Sgr . 5 Pf.

1489 Thlr . 27 Sgr . 1 Pf.
337 „ 12 „ - „

24 „ - „ 7 „
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4 . Durch Anleihe von der Rheinischen Provinzial -Hülfskasse
5 - „ Zahlung von Schulgeld von auswärtigen Gemeinden .
6 . „ Rest - Erhebung von einer im Jahre 1864 genehmigten Anleihe

von 6600 Thlr.
7 . „ Rückvergütung an Militär -Vorspannskosten von den Gemeinden

des Kreises.
8 . „ Zahlung von Wiesen - Pachtgelder.
9 . „ Geschenk von der Rheinischen Provinzial - Fcuer - Svcietät

10 . „ Abzug von der Gasrechnung für nicht inne gehaltene Brenn¬

stunden .
11 . „ Zahlung von bergischen Schulfonds zur Beschaffung von

Lehrmitteln für die katholische Schule.
12 . „ Zahlung von Unterhaltungskosten für das Kantons - Gefäng-

niß von dem Staat.
13 . „ Anleihe von Privaten zur Deckung augenblicklicher Kommu-

nal - Bedürfnisse.
14 . „ Zurückerstattung von Verpflegungskostcn für Land - Armen von

der Regierung.
15 . „ Zurückerstattung der Verpflegungskosten für verlassene Kinder

von der Regierung.
16 . „ Hundesteuer - Strafgelder.
17 . „ Zurückerslattung von Wegekosten für Armen von der Ge¬

meinde Benrath.
18 . „ Zurückerstattung von Wegekosten Armer von verschiedenen

Gemeinden.
19 . „ desgleichen von der Gemeinde Dorp für den im Krankenhause

verpflegten Armen Engels aus Dorp . . . .
20 . „ Beschlagnahme von Gelder , welche der nach Amerika geflohene

Adolphs seiner mittlerweile gestorbenen hier zurückgelassencn
Frau schickte um nach Amerika zu reisen , zur Verpflegung der

ebenfalls hier zurückgelassenen fünf Kinder . . . .
21 . „ Zahlung der Königlichen Regierung für im hiesigen Krankcn-

hause verpflegte Land - Armen.
22 . „ Zahlung von Armen -Verpflcgungskosten aus dem Erbe der

Wwe . Lützenkirchen .
23 . „ desgleichen aus dem Erbe der Wwe . Wermelskirchek .
24 . „ Zurückcrstattung von Verpflegungskosten für auswärts domi-

cilirte hier verpflegte Armen.

10,000 Thlr . - Sgr . — Pf.
33

2
11

22

14

43

18

141 „
12 „
50

24
1

15

10

23

11

600 „ —

!10

8 —

10 -

5 „ 10 „ 2

4000 „ - „ -

327 „ 21 „ 9

6

3

220 „ -

121 „ 5 „ 10

64 „
16 „

6 „ —
5 „ —

93 „ 10

Die übrigen außeretatsmäßigcn Einnahmen rühren von Rückerstattung Königlicher Regierung
für vorgeschossene Vorspanns -, Verpflegungs -, Servis -, Gefangenen - Verpflegnngs - und Transport¬
kosten her.



Die Mehr - Ausgaben wurden veranlaßt:

Tit . I.

1 . Durch Mehr - Gebrauch von Civilstands - Urkunden
2 . „ Hebegcbühren des Empfängers.

Tit . H.

1 . Durch Reparaturen an Brandspritzcn . . - -
2 . „ Baukosten eines neuen Spritzenhauses . . . .
3 . „ Reparaturkostcn eines Spritzenhauses . . . .
4 . „ Reinigen der öffentlichen Plätze.
5 . „ Unterhaltung des Kantons -Gefängnisses . . . .

Tit . Ul.

l . Durch zu wenig beigenoininciic Fencr -Vcrsichermigs -Beiträge
Tit . IV.

l . Durch Zahlung von Zinsen für das im Laufe des Jahres aufgc-

nommene Kapital von 10,000 Thlr.
Tit . V.

1 . Durch Mehr - Ausgabe für Unterhaltung der Kommunalwcge re . .
2 . „ desgleichen für Unterhaltung und Reparatur des Rathhauscs

Tit . VI.

1. Durch Mehr -Ausgabe von Armcn -Bedürfnisscn , welche durch außer-

etatsmäßige Einnahinen von der Königlichen Regierung und

mehreren Bürgermeistereien ersetzt wurden . . . .
2 . „ Deckung des Dcficits bei der Armenkasse aus den vergange¬

nen Jahren . .

Tit . VlI.

1 . Durch Gehalts -Zahlung an den neu angestclltcn Lehrer Ke mm er

2 . „ Vergütung für Erthcilung des Unterrichtes in der 4 . Klasse
der evangelischen Knaben - und Mädchenschule in 2 Cötus

0 . „ Gehalts -Zahlung an den neu allgestellten Lehrer Nöll

4 . „ desgleichen an den Lehrer Lambcck
5 > „ verschiedene Veränderungen an der Mädchenschule
6 . „ Beschaffung von Lehrmitteln für Armen . . . .

7 . „ Vergütung an Lehrer für Bciwohnung der Konferenzen .

8 . „ Reinigung der Schul -Lokale.
9 . „ Beschaffung von außergewöhnlichen Lehrmitteln für die

katholische Schule . .

Tit . VIII . Vacat.

Tit . IX.

1 . Durch Mehr - Ausgabe für Unterhaltungskosten der Besserungs-

Anstalt zu Brauweiler.

1 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf-
122 22 " 6

49 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
128 „ 3 „ — „

5 1 — ,,
6 „ 7 , , 6 „
5 11 — -

7 Thlr. 18
!

Sgr. 5 Pf-

176 Thlr. — Sgr. — Pf.

^ 263 Thlr. 23 Sgr. — Pf-
52 13 „ 10

893 Thlr . 2 Sgr. 9 Pf^

1451 „ 9 8 "

10 Thlr . — Sgr. — Pf-

53 3 „ 9 ,,
250 „ — „ — „

78 „ l' „
573 „ 0 „ >> „

30 „ 24 „ 10 „
1 „ 26 „ — „

24 „ 26 - 9

60 „ 6 " —

3 Thlr . 16 Sgr. 8 Pi



2 . Durch desgleichen an 4te °/g der Klassensteuer an den Bürger-
meister. 3 Thlr. 23 Sgr . 7 Pf

, Anlage einer Grenz - Mauer an der katholischen Schule 117 12 , — „
4- , Mehr - Verwendung beim katholischen Schul - Bau 50 , — „
5. „ Anfertigung von Plänen der Eisenbahn - Zufuhrwcge . 13 , , 15 ,
0. „ Herstellung einer Hecke um städtisches Eigenthum 18 „ 20 ,
7. „ Zahlung von Wegegelder für den im Laufe des Jahres in

der Departements -Jrren -Austalt zu Düsseldorf untcrgebrachtcn
Irren Böntgen. 51 28 , 4

8. „ Anfertigung von Verkaufs - Akten die katholische Schule betr. 6 „ 11 „ 0
9. „ Porto 's. 13 18 , 6

10. „ Mehr -Ausgabe an Kosten für den Provinzial -Landtag 39 28 „ —
11. , Jnscrtivnskosten betr . Ansschrciben von vakanten Lehrerstcllen 6 10 „ 6
12. „ Kosten für einen notariellen Akt. 7 „ 22 —
13. „ Herstellung eines neuen Brunnens an der katholische»

Mädchenschule. 128 „ —

14. „ Transportkosten eines Irren nach Siegburg 14 — „ —

15. „ Beitrag zu dem ueugegründcten Pensions - Fonds der Lehrer
der Bürgerschule . . .

'
. 60 ,5 —' , —

10. „ Beschaffung von Utensilien für die Bürgerschule 146 „ 16 „ — „
17. „ Zahlung von Remuneration an Bau -Inspektor Muß für

Beaufsichtigung verschiedener städtischen baulichen Anlagen 48 „ —

18. „ Reisekosten für den Bürgermeister Stvsberg in der

Burlag '
schen Proceß -Angclegcnheit . . . . 5 „ — „

19. „ verschiedene von Herrn Inspektor Stiehl gemachte Aus-

nahmen. 13 — , —

20. „ Beschaffung von Kleidern für den mittellosen Rekruten Pflug 3 , , 29 , —

21. „ Zurückerstattung von Kapital , welches von Herrn Banqmer

Joest zur Bestreitung augenblicklicher Kommunal - Bedürf-

nisse vorgeschossen war . . . 1500 „ — ,
22. „ Zahlung der ersten Rate für den Grund - Erwerb der Ohligs-

Solinger Zweig - Eisenbahn an die Belgisch - Märkische

Eisenbahn - Direktion. 10,000 „ — , . —

Der Rest der außeretatsmäßigen Ausgaben besteht in Militär - Verpflegungs -, Fourage -, Ci¬

vil -, Lohn - , Transport - re . Gelder , welche in Einnahme und Ausgabe figurircn.

Von der 1 . Emission Stadt - Obligationen im Betrage von 50,000 Thlr . fand am 50 . Mai r.
die erste Auslosung statt.
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AuSgclost wurden:
1 . Z Stück Obligationen L 50 Thlr . und zwar Nro. 57, 75, 183.
2 . 5 „ „ „ IM „ „ 268, 323, 364, 368, 487.
3 . 1 „ „ „ 2M „ „ „ „ 515.

Die II . Emission im Betrage von IM,0M Thlr . ist gedruckt und in nächster Zeit zur Aus¬
gabe fertig. Es wird dann versucht werden müssen , einen Theil dieser Emission unterzubringen, um die
Kapitalien , welche vorläufig anderweitig augelichcn worden sind, zurück bezahlen zu können.

Mitglieder der Schulden - Tilgungs - Kommission sind außer dem Bürgermeister die Herren:
Fr . Klauberg , Robert Kirschbanm und Otto Maußner.

Steuern.

Außer der Kommunalsteuer im Betrage von
und dem Elementar - Schulgeld im Betragevon.
wird an direkten Steuern aufgebracht, die Summe von
und an Kirchensteuern der drei christlichen Gemeinden hicrselbst
Für die Handelskammer.
Für das Gewerbe- Gericht . . . .

Bon den direkten Stenern wird aufgebracht:
1 . Au Einkommensteuer«. . . . -
2 . „ Klassensteuer .
3 . „ Grund- und Gebäudesteuer . - - ,
4 . „ Gewerbesteuer . . . .

Von der Gewerbesteuer bringen auf:
Intti'n /I . I . Kauflcute . . . - '

, , „
„ IZ . Krämer
„ 0 . Wirthc
„ 1) . Bäcker
„ L . Metzger
„ 1< Brauer , (außer der Brau - und Malzstcucr)
„ II . Handwerker - - - - '
„ X . Pferdeverleiher.
„ Hausircr.

Summa

Summa

27,443 Thlr . 13 Sgr. — Pf.
2680 „ —

22,982 „ 6 —
6814 „ 26 8
155 „ 17 8
207 „ 21 2

60,253 Thlr . 24 Sgr. 6 Pf.

3283 Thlr . — Sgr. — Pf.
7843 — „
4674 — „
7182 » 6 —

22,982 Thlr . 6 Sgr. — Pf.

384 Thlr . — Sgr. .- - Pf.
2417 „ 2 —
1555 „ 6 —
1203 » 6 —
264 16 —
262 „ 12 —
29 „ 26 —

785 „ 2 —
37 „ 10 —

243 „ 16 >—

Summa 7182 Thlr. 6 Sgr . — Pf.
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An Brau- und Malzsteuer wird hier aufgebracht 905 Thlr.
Die Kommunalsteuer wird umgelegt, wie folgt:

Die Grund- und Gebäudesteuer mit 33 V, °/o
Die Stufe 1a der Klassensteuer

15 ,, „
2 „
3 „ „
4 , , „

55

55
55
,5
55

55

55

6

50 °/o
IM °/o
1 Thlr
1 „ 20
2 „ 2 '/-
2 „ 13 '/-.
2 „ 25

7 ' / - Sgr.

„ „ 7 und mehr incl. der Einkommcnsteucrpflichtigenmit 3 Thlr . 1 Sgr . pro
Thaler der direkten Steuer belastet und die Forensen nach ihrem Einkommen ebenfalls nach vorstehenden
Sätzen zur Kommunalsteuer herangezogen.

Bei der großem evangelischen Gemeinde wird auf den Thaler Klassen- und Einkommensteuer
23 Sgr . zugeschlagen.

Bei der kleineren evangelischen Gemeinde pro Thaler 17 Sgr.
Bei der katholischen Gemeinde pro Thaler 6 Sgr.
Bei der israelitischen Gemeinde werden 410 Thaler aufgebracht, welche auf die Gemeinde-Mit¬

glieder in Gräfrath und Solingen vertheilt werden.

Solingen, den 11 . December 1866.

Der Bürgermeister:
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Etat
für die Gemeinde Kasse der Bürgermeisterei Solingen

für das Jahr 1887 .

2 Einnahme. 1888 - i8 « r Be¬
merkungen.

Thlr. Sg . Pf. Thlr. Sa . Pf.

1 . u . 2 . Bestehen
Titel 1. seit mehrer . Jahr-

Grundrenten und Canones. Hunderten n . sind
theilwcise abgelöst.

1 Grundrenten. 1 8 1 8 Angebl . sind die-

2 Canipy - Strafgelder. — 2 11 — 2 11
selben dadurch ent¬
standen , das; ein

c- Ausstellung eines Reverses von Herrn Tonibeux
(siche Erläuterungen . )

— 1 — — kathol . Geistlicher
mißhandelt sein
soll » . sämmtliche
Bewohner d .Stra-k) 7

Titel 11.

o i 4 ßen in welchen die¬
ses geschah , mit
einer jährlich . Ab-

Unbestimmte Einkünfte und gäbe , welche aus

Gerechtsame.
die Häuser einge¬
tragen worden ist,

i Standgelder der Jahr - Märkte. 50 — — 50 — — belastet wurden.

2 dcsgl. der Wochen - Märkte . . . . 1031 — — 1031 — — 2 . Ende >867 aber-

3 Jagd - Pachtgelder . . 7 — — 7 — — mal « ans 3 Jahre

4 Micthc für die alte evangelische Elementarschule ISO — — 120 — — neu ; n verganten.
3 . die Pacht läuft

desgl. für den halben Kelter unter der cvang. mit dem si/M ab.

Knabenschule . . . . 23 — — 25 — — 4 u . ö . Aus unbe¬
stimmte Zeit und
aufgegenseitigeVr-

Titel III.

Patrimvnial - Vermögen.

1233 — — 1233 — —
jährig . Kündigung
vermicthet.

Vaeat.

Titel IV.

Z i n f c n.
i Zinsen von Kapitalien , welche ans dein Verkaufe l . Sind in Stadt-

städt. Grundstücke gelöst sind , 430 Th . ä 4' , - P» 20 7 6 20 7 6 Obligationen an¬
gelegt.

10
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5 Einnahme. 1866

Thlr. Sg. Pf.

1867

Thlr . Sg. Pf.

Be¬
merkungen.

Titel V.

Kommnnalsteuer.
i Nach Umlage auf die Koiimmnalstcucrpflichtigen 29363 1 2 27436 13 10

Titel VI.
Ertraordinaire Einnahmen.

i Für Ausfertigung aus den Personenstands-
Registern. 10 — — 10 — —

2 Vergütung aus dem bergischen Schnlfonds . . 64 18 6 64 18 6
Das 4te Procent der Gewerbesteuer . . . . 64 — — 67 — —

4 desgl. der Klassensteuer. 75 — — 75 — —
5 Erhobene Paßansfertigungs - Gebührcn . . . 4 — — 4 — —
6 Vergütung aus der Staatskasse für Landlicfe-

rungen während des Krieges auf Grund
einer landräthlichen Mittheilung vom 24.
Octobcr 1866. — — — 3130

217 18 6 3350 18 6

Rekapitulation.
Titel 1. 3 4 3 4 4 7

„ ll.
111

1233 — — 1233 — —
„ .
„ IV. 20 7 6 20 7 6

V. 29363 1 2 27436 13 10
„ VI . . 217 18 6 3350 18 6

30837 1 5 32044 14 5
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Q

/

Ausgabe. 18 « K . i8 « r Be¬
merkungen.

Thlr. Sg. Pf- Thlr. Sa Pf.

Titel I.

Berwaltungskosten.
1 Gehalt des Bürgermeisters. 800 — — 800 — —
2 Biireaukostcn.

Pension des Bürgermeisters a . D . Herrn

500 500

von Keller. 500 - - — 500 — —

4 Kosten des Civilstands - Register. 11 18 8 11 27 5 l

5 Für verschiedene Blätter. 7 10 — 12 — —
6 Einband der Blätter. 3 — — 3 >— —
7 Hcbegcbührcn des Empfängers. 850 — -— 850 — —
8 Kreis - Jntclligenzblatt , Amtsblatt und Register 2 15 — 2 15 >

Titel II.

2674 13 8 2679 12 5

Polizei -Ausgaben.
1 Gehalt des Polizeidiencrs Nordmann . . 250 — — 250 — _
2 dcsgl . Huntertmark. 250 — — 250 _

Zur Unterhaltung der Löschgeräthschaften und

Ncnumcration des Spritzen - Angcstelltcn 50 — — 50 — - .
4 Reparatur der Spritzenhäuser. 20 — — 20 _
5 Reinigung der Marktplätze und anderer öffcnt-

lichen Plätze . . 68 — — 68
6

7
Abfuhr des Abfalls.
Zur Unterhaltung des Kantons - Gefängnisses .

135
10

— 130
10

— — 6 . Vom October
1866 auf LLcihr
vergantet.

8 Für Straßcn -Bcleuchtung . . - 1100 — — 1300 — —
9 Wachlkostcn . . . 334 — — 334 — —

Titel III . '

2217 — — 2412 — —

Steuern und Abgaben.
1 Grundsteuer von Gcincinde - Eigenthum . . . 6 10 3 5 14 10
2 Fencr -Vcrstcherung für Jnmiobilar und Mobilar 63 23 1 65 12 11

70 3 4 70 27 9

/
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Ausgabe. 18VK

Thlr . Sq . Pf.

I8 « 7

Thlr . T -r Pf.

1

Titel IV.

Schulden - Tilgung.
Zinsen von einem von der Rheinischen Provin¬

zial - Hnlfökasse angelichcnen Kapitol von
6600 Thlr . , von welchem 1320 Thlr . ab¬

bezahlt sind , mithin 5280 Thlr a 4 ^ °/o 267 9 237 18
2 Abtrag ans die städtische Schuld durch Einlösung

von Stadt - Obligationen lant Schulden-
Tilgimgs - Plau nebst Zinsen. 3100 3161 21 6

3 Zinsen an Wwc . Percö von dem Kapital,
welches die Stadt zur Beschaffung des
neuen Marktes zuschoß. 2000 Thlr . , wovon
im laufenden Jahre 500 Thlr . abgetragen
sind . Mithin 1500 Thlr . L 4 V-

°/g . . 00 67 15

4 Abtrag von vorbczcichnctem Kapital . . . . 5M — — 500 —

5) Zinsen von einem von der Rheinischen Provin-
zial -Hnlfskasse geliehenen Kapital von 10,000
Thlr . , jetzt noch 9000 Thlr . ä 4 V- o/g . 450 405 _

6 Zinsen von einem Kapital zur Abzahlung an
die Bcrgisch - Märkischc Eisenbahn als zweite
Ratcn - Zahlung 15,000 Thlr . L 5 °/o . . 750

>

750

7 Zinsen von dem im April 1867 annähernd zu
zahlende Kapital von 40,MO Thlr . an die.

Belgisch - Märkische Eisenbahn als Rest-
Zahlung für den Grnnd - Erwcrb zur Zweig-
Eisenbahn Ohligs - Solingen.

Außerdem zur Erbauung einer 6 - klassigcn evange¬
lischen Elcmentar -Mädchcnschnle nebst Lchrcr-
Wvhnnng annähernd 15,OM Thlr.

Beide Summen sollen durch Verausgabung von
Stadt - Obligationen 2tcr Emission beschafft
werden.

40,OM Thalcr Jahr ä 4 >/r °/» . . . . 1350
15,OM „ ' /2 „ „ 4 -/»

°/o - - . . — — — 337 17! -

5157 0
^

6809 9 6

Be-
»lerkiiilgcil.
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Q Ausgabe. 186« 1867 Be¬

merkungen-
- Thlr. Sg. Pf. Thlr. Sg. Pf.

Titel V.

Ban - nnd Unterhaltungskosten.

I Zur Ausbesserung des Pflasters und Untcrhal- Sieht
Benvaltungr-

tuug der Kommunalwcge. 1280 6 —- 1830 — — Bericht.

2 Diäten dcö Krcis -Bauuicistcrs Muß . . -
Neiuigung und Unterhaltuug der Brandteichc

50 50

und Kanäle . . 60 — — 60 — — «
4 Anstrich des Nathhauscs. 200 — — 200 — —
s) Sonstige vorkommcnde 9kcparaturen . . . . 50 — — 50 — —
s> 8keparalurcn, Anstrich verschiedener Schulen . 80 — — 600 — —

1720 6 — 2790 — —

Titel VI.

Zur Bestreitung

der Arm cnbcdürfn issc.

Für Jmpfkosten. 40 — — 40 — — '

2 Besoldung der Hebcammcii:
a . (5hcfran Bänincr . . . . . 10 Thlr.
Ii . „ Fischer . 10 „
o. „ O . Scholl . . . . 10 „
cl . „ W . Scholl . . . . 10 „ 25 40

Pslegckosten für den Irren Hi cf , welcher in
der Departcinenls -Jrren -Anstalt zu Düssel¬
dorf nntergebracht ist . - 80 — — 80 — —

4 desgl. für den Irren Böutgeu. 100 — — — — — 2st gestorben.5, Zuschuß zu der bürgerlichen Arnicn-Bcrwaltnng 9200 — — 8500 — —
Siehe

6 Beitrag zu den Kosten des Land-ArincnfondS . 159 20 5 182 24 9 Verwaltung ^-
Bericht.7 dcSgl. der Taubstummen - Schulen zu Moers

4und Kempen. 9 — 5 — —

9603 29 5 8847 24 9

ir
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Ausgabe. 186« 1867 Be¬

merkungen.
Thlr. Sg . Pf. Thlr. Sa . Pf.

Titel VII.

Schul - Ausgaben.

1 Reparaturen an der Schule zu Waldheim . . 15 — — 15 — —

2 Zuschuß zu der höheren Bürgerschule . . . . 1890 — — 2100 — — Siehe

3 Deckung des Deficits bei der Bürgerschule . . 600 — — — — — Verwaltungs-
Bericht.

4
5

Antheil an dem Gehalt der Kehrer zu Waldheim
Zuschuß zu den Kosten der evangelischen Ele-

20 20

6
mentarschulen.

desgl . zu den Kosten der katholischen Elcmcn-

2110 2460 Siehe
Verwaltungs-

Bericht.

tarschulen. 900 — — 1000 — — Wie vor.

5535 — — 5595 — —

Titel VIII.

Kirchen - Ausgaben.
Vacat.

Titel IX.

Unvorhergesehene Ausgaben.

1 Für Militärzwecke. 15 — — 15 — —

2 Zuschuß zu den Militär -Borspannkostcn . . . 20 — — 20 — —

Servis - Zuschuß für den Bezirks - Feldwebel . . 87 — — 87 — —

Provinzial - Anstalten.
4 Beitrag zu den Kosten der Heil - Anstalt zu

Siegburg. 45 15 6 50 24 11

5 Desgl . zu der Besserungs - Anstalt zu Brau-

Weiler. 194 — 6 215 4 —

Kreis -Angelegenheiten.
6 Diäten der Kreisstände. 20 — — 20 — —

I - atns 381 16 407 28 11



2 Ausgabe. 1888

Thlr. So. Pf.

1887

Thlr. Sg Pf.

Be¬

merkungen.

Transport 381 16 — 407 28 11

Gemeinde-Angelegenheiten.
7 Remuneration für den Verwaltungs - Secretär

für die Führung der Protokolle in den

Sitzungen der Stadtverordneten . . . . 15 — — 18 — —

8 Vergütung für Heizung und Beleuchtung des

Stadtverordneten -Sitzungs - Lokales . . . 12 — — 12 — —

9 Desgl . für Heizung und Reinigung des Ge-

werbe - Gerichts - Lokales und der Handels-

Kammer. 20 — — 20 — —

10 Beschaffung von Werken für die Verwaltung . 5 — — 5 — —

11 Remuneration für den Kreis - Baumeister Muß 15 25 6 15 25 6

12 Dem Bürgermeister das 4te Procent der Klas-

senstcuer.
75 — — 75 — —

13 Für Umtragen der Klassenstcuer -Zcttel . - - 20 — — 20 — —

14 Verpflegung der Gefangenen.
150 — 150 — —

15
110 — 110 — —

16 Für die öffentliche » Bekanntmachungen . . - 40 — 40 — —

17 Entschädigung für den Gewerbe - Gcrichts -Secre-

tür für fehlende Schreibstube.
20 — 20 . - —

18 Die Jagd - Pachtgelder an die Krankenhaus-

Kasse.
7 —- — 7 — —

19 Remuneration für den Hülfs -Polizeidiencr . . 90 — 90 — —

20 Unbeibringliche Kommunalstcuer . . > - - 740 11 900 — —

21 Rückerstattung an Koinmunalsteuer für das in

anderen Gemeinden besteuerte Eigenthum

rcsp . Einkommen hiesiger Bewohner . . 475 —- — 6<10 — —

22 Für Umtragcn der Kommunalstcuer -Zettel . . 15 15

23 Vergütung an den Exekutor Krause . . - 36

24 Deckung des DeficitS pro 1865 . 1450

25 Unvorhergesehene Ausgaben.
212 14 7 298 5 7

3854 2840
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Ausgabe. 186«

Thlr. Sg . Pf-

I8K7

Tl,lr. Sg . Pf.

Be¬
merkungen.

. Recapitulation.
Titel I . 2674 13 8 2679 12 5

„ U. 2217 — — 2412 — —
„ HI. 70 3 4 70 27 9
„ IV. 5157 9 — 6809 0 6
„ v. 1720 6 — 2790 — —
„ VI. 9608 29 5 8847 24 9
„ VII. 5535 — — 5595 — —
„ vm. — — — — — —
„ lX. 3854 — — 2840 — —

30837 1 5 32044 14 5

Vorstehender Etat ist von der Stadtverordneten - Versammlung in der heutigen Sitzung fest ge¬
stellt worden , in Einnahme und Ausgabe gleichlautend auf Zwei und dreißig Tausend und vier und
vierzig Thaler , vierzehn Silbcrgroschcn und fünf Pfennigen.

Solingen, den 11 . Decembcr 1866 . '

Der B iir g c r m c i st c r:
HZi,.

Die Stadtverordneten:

Altendorf. Brrg - Breit - Brink- Dahme» . Decker . Engels . Everts . Gerresheim.
Heyderhosf . Ioest . Kirschdaum . Meißner. Ohliger - Neeff- Schimmelbusch-

Wester . Weyersberg
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Erläuterungen zum Haushalts - Etat pro 1867.

Einnahme.

Tit . I.

Pos . 1 . 2 . Wie bisher.
Pos . 3 . Durch Beschluß der Stadtverordnete » vom 24 . September c . Nro . 12 wurde bestimmt,

daß re. Tombeux welchem ( gegen Ausstellung eines Reverses , die Anlagen auf Verlangen auf seine

Kosten jederzeit zu beseitigen ) gestattet worden ist, unter der Wallstraße her einen Gang zur Verbindung
des Kellers des ihm zugehörigen an der entgegengesetzten Seite der Straße liegenden Hauses zu er¬

richten , hierfür eine alljährliche Abgabe von 1 Thalcr zu zahlen habe , damit durch Ausführung dieses

Postens im Etat der Revers stets im Andenken bleibe.

Es soll dies bei allen derartigen Vergünstigungen stattfinden.

Tit . II.

Pos . 1 . 2 . 3 . 4 . 5 . Wie bisher.

Tit . Ili . Vacat.

Tit . IV.

Pos . 1 . Wie bisher.
Tit . V.

Pos . 1 . 1926 Thlr . 17 Sgr . 4 Pf . weniger wie bisher . Richtet sich nach den Ausgabe ».
Tit . VI.

Pos . 1 . 2 . Wie bisher.
Pos . 3 . 3 Thlr . mehr , richtet sich nach der wirklichen Einnahme.

Pos . 4 . 5 . Wie bisher.
Pos . 6 . 3130 Thlr . , welche vom Staate zurückerstattet werden . Auf Grund einer Mit-

theiluug der Königlichen Landrathur vom 24 . Octobcr c . Nro . 6786.

L . Ausgabe.

Tit . 1.

Pos . 1 . 2 . 3. Wie bisher.
Pos . 4 . 8 Sgr . 9 Pf . mehr . Richtet sich nach der Ausgabe des laufenden Jahres.
Pos . 5 . 4 Thlr . 20 Sgr . mehr . Außer den Blättern , welche bisher gehalten wurden , ist noch

die Deutsche Gemeinde - Zeitung , Wochenschrift für deutsches Gemeinde - und Staats -Verwaltnngswcscn,

welche in Berlin erscheint , beschafft . .
Pos . 6 . 7 . 8 . Wie bisher.

12



Tit . II.

Pos . 1 . 2 . 3 . 4 . 5 . Wie bisher.
Pos . 6 . 5 Thlr . weniger . Die Abfuhr ist neu vergantet und 5 Thlr . weniger gefordert.

Pos . 7 . Wie bisher.
Pos . 8 . 200 Thlr . mehr wie bisher , ans Grund des Beschlusses der Stadtverordneten vom

24 . September c . , wonach auch in den Monaten Juni und Juli die Straßen -Laternen brennen sollen.

Pos . 9 . Wie bisher.

Tit . III.

Pos . 1 . 25 Sgr . 5 Pf . weniger.
Pos . 2 . 1 Thlr . 19 Sgr . 10 Pf . weniger.

Richtet sich nach der Ausgabe des laufenden Jahres.

Tit . IV.

Pos . 1 . 29 Thlr . 20 Sgr . weniger wie bisher , da vom Kapital 660 Thlr . abgetragen sind.

Pos . 2 . 61 Thlr . 21 Sgr . 6 Pf . mehr nach dem festgestcllten und genehmigten Schuldcn-

Tilgungs -Plan.
Pos . 3 . 22 Thlr . 15 Sgr . weniger , da 500 Thlr . vom Kapital abgetragen sind.

Pos . 4 . Wie bisher.
Pos . 5 . 45 Thlr . weniger , da 1000 Thlr . vom Kapital abgetragen sind.

Pos . 6 . Wie bisher.
Pos . 7 . 1350 Thlr . und 337 Thlr . 15 Sgr . Zinsen für zu verausgabende Stadt - Obligationen

11 . Emission.

Tit . V.

Pos . 1 . 549 Thlr . 24 Sgr . mehr , laut Genehmigung der Stadtverordneten - Versammlung

vom 24 . September c.

Pos . 2 . 3 . 4 . 5 . Wie bisher.
Pos . 6 . 520 Thlr . mehr wie bisher , da die evangelischen Schulen in der Schnlstraßc und auf

dem Kirchplatz , so wie die katholische Mädchenschule eines äußeren Holz -Anstriches bedürfen.

Tit . VI.

Pos . 1 . Wie bisher.
Pos . 2 . 15 Thlr . mehr , aus Grund des Beschlusses vom 5 . Juni c.

Pos . 3 . Wie bisher.
Pos . 4 . Fällt fort , da rc . Böntgen gestorben ist.

Pos . 5 . 700 Thlr . weniger , auf Grund des Beschlusses vom 24 . September c . bei Feststellung

des Special - Etats.

Pos . 6 . 23 Thlr . 4 Sgr . 4 Pf . mehr bisher . Richtet sich nach der Ausgabe des laufenden

Jahres.
Pos . 7 . 21 Sgr . mehr . Wie vor.
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Tit . VH.

Pos . 1 . Wie bisher.

Pos . 2 . 210 Thlr . mehr , auf Grund des Beschlusses vom 24 . Sept . c . Liehe Spccial - Etat.

Pos . 3 . Fällt fort.
Pos . 4 . Wie bisher.
Pos . 5 . 350 Thlr . mehr wie bisher , auf Grund des Beschlusses vom 24 . September c . bei

Feststellung , des Special - Etats.

Pos . 6 . 100 Thlr . mehr wie bisher . Wie vor.

Tit . VIII . Vacat.

Tit . IX.

Pos . 1 . 2 . 3 . Wie bisher .
^

Pos . 4 . 5 Thlr . 9 Sgr . 5 Pf . mehr wie bisher . Richtet sich nach der Ausgabe deö laufen¬

den Jahres.
Pos . 5 . 20 Thlr . 25 Sgr . 6 Pf . mehr wie bisher . Wie vor.

Pos . 6 . Wie bisher.
Pos . 7 . 3 Thlr . mehr wie bisher . Richtet sich nach der Anzahl der Sitzungen , da pro

Sitzung 1 Thlr . vergütet wird.

Pos . 8 . 9 . 10 . 1l . 12 . 13 . 14 . 15 . 16 . 17 . 18 . 19 . Wie bisher.

Pos . 20 . 159 Thlr . 26 Sgr . 1 Pf - ) mehr wie bisher . Richtet sich nach dem

Pos . 21 . 125 Thlr . ) dreijährigen Durchschuittssatz.

Pos . 22 . Wie bisher.
Pos . 23 . 36 Thlr . aufgenomincn , auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten vom 30.

November c.

Pos . 24 fällt fort.
Pos . 25 . 85 Thlr . 21 Sgr . mehr wie bisher . Richtet sich nach dem dreijährigen Durch-

schnittssatz.
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